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Oer „Vertrag zur
gegenseitigen Sicherung ".

Der englische Standpunkt in der Sicherheits -
frage .
WTB. London . 22. Aug.

Der Londoner Berichterstatter des W.T .B ,
ersährt von maßgebender britischer Seite zu der
bevorstehenden Überreichung der sranzösischen
Note an die deutsche Regierung , in britischen
Kreisen werde die Hoffnung gehegt , von dent -
scher Seite würde anerkannt werden , daß die
französische Note sowohl in ihrem Geist als
auch in ihrer Tragweite einen beträcht¬
lichen Fortschritt darstellt . Der Zweck
der Note sei , den schriftlichen Erörterungen zwi-
scheu den Alliierten einerseits und Deutschland
andererseits über den „Vertrag zur ge -
genseitigen Sicherung " lwie fortan der
amtliche britische Ausdruck für den
Westpakt lautet ) ein Ende zu bereiten und ein
baldiges Zusammenkommen der interessierten
Mächte zu einer mündlichen Erörte -
rung über diese Frage herbeizuführen .

Was die in der deutschen Note gemachten
Vorbehalte anbelangt , so wird von bri -
tischer Seite bemerkt .

mau könne von den Alliierten nicht crwar -

ten . daß sie in bezug auf de« Bertrag von
Versailles einen Handel eingehe« .

Ferner würde der freiwilliae Bei -
tritt Deutschlands zum Völker -
bunde zur Boraussetzung für das In -
krasttreten des Vertrages gemacht. Indessen
sei es Sache des Völkerbundes und nicht Sache
der Alliierten , die Bedingungen des Beitritts
festzulegen . Deutschland soll bei den erhofften
mündlichen Besprechungen seinen Standpunkt
frei vertreten dürfen . Die Besprechungen , die
baldmöglichst zwischen den Sachverständigen der
interessierten Mächte stattfinden sollen , würden
für Deutschland in keiner Weise bindend sein.

Nach englischer Auffassung gebe Großbritan -
nien beim Zustandekommen des Vertrages den
Gedanken seiner Isolierung ans und binde sich
an die Geschicke Europas . Frankreich dagegen
gebe einige seiner Ansprüche ans willkürliche
Aktionen gegenüber Deutschland vreis . ^ tle
drei Länder machten also Zugeständnisse im In -
teresfe des künftigen Friedens von Europa .

Etimmnngsumschwung in Belgien
Die Presse gegen das Schuldenabkommen .

TU. Brüssel . 22. Aug.

Die Genugtuung über das Washingtoner Ab-
kommen ist einer sehr merklichen Enttäu¬
schung gewichen. Die Presse deutet an , daß
die Ratifizierung des Washingtoner Abkommens
durch das Parlament noch keineswegs feststehe
und d-aß die öffentliche Meinung neue Ver -
Handlungen begrüßen würde . Der Grund
des Pessimismus ist in einer Berechnung des
Kinanzministers zu suchen , wonach im Jahre
1928 145 Millionen Franken und 1935 277 Mll -
Konen zu zahlen seien, wobei der Dollar zu
einem Frankenkurs von 21 .85 umgerechnet fei .
Als die belgischen Schulden seinerzeit auf Vor -
schlag des Präsidenten Wilson Deutschland zur
Last gelegt wurden , war der Dollar mit 6 Fran¬
ken berechnet worden . Während die belgischen
Schulden sich ursprünglich auf 2 502 Millionen
Franken beliefen , werde Belgien auf Grund
des Washingtoner Abkommens 7253 Millionen
» ranken zu zahlen haben .

Das polnische postgebiet in Oanzig
WTB. Köln . 22. Aug.

Nach einer Genfer Meldung der „Kölnischen
Leitung " wurde gestern der Bericht des Völ -
kerbundsansschusses zur F e st l e g u n g der
Danziger Hasenlinie veröffentlicht . Die
vorgeschlagene Linie räumt dem polnischen
vostdienst einen breiten Gebietsstreifen von der
Speicherinfel bis zur Ostsee ein . Die Linie um-
>aßt außerdem einen großen Teil des
Stadtgebietes , in dem die Mehrzahl der
Geschäftshäuser liegen , die mit dem Hafen ar -
beiten. Auch die Gebäude beiderseits der Stra -
fee» , die die Hafenlinie durchschneiden, sollen in
die polnische Zone einbegriffen werden , so daß
die Austragung der Postsendungen durch pol -
Zische Beamte und die Anbringung von Brief -
Men an allen diesen Gebäuden zulässig sein
wll . Der Völkerbundskommissar in Danzig ,
Mac Donnel , hat dem Völkerbnudsrat die An-
»ahme der vorgeschlagenen Linie empfohlen
And die Anregung gegeben , daß alle fünf
^ ahre eine neue Feststellung der
vafenlinie möglich sein soll.

Der deutsche Gesandte in Warschau beim
polnischen Außenminister .

. TU . Warschan . 22. Aug . Der deutsche Gesandte
'? Warschau , Rauscher , hatte gestern mittag

Unterredung mit dem polnischen Außen -
minister Skrzynski über die Optanten -
' läge und über verschiedene Wirtschaftsfragen .

Die Reparationszahlungen .
TU. Frankfurt , 22. Aug.

Zwischen der Reichsbahn und dem Repa -
rationsagenten find nach der „Franksur -
ter Zeitung " neue Zahlungsmethoden verein -
bart worden . Von der am ersten September
fällig werdenden Zahlnngsrate von 100 Millio -
neu Mark hat die Reichsbahn 40 000 000 M , be¬
reits am 1 . August entrichtet . Für die am 1 . Ok-
toSer einsetzenden Volleistungen kam man auf
denselben Zahlungsmodus , und teilte sie in
monatliche Raten ein . Es ist also von
Herbst an jeder Monat mit 56000 M . belastet .
Das Uebereinkommen ist für die nächsten
3 Jahre getroffen . Die Reichsbahn bekommt
für die aus den neuen Dispositionen hervor -

henden Vorauszahlungen einen jährlichen
iskont von ö Prozent .

Oie Fleischteuerung .
?r. Berlin . 22. Aug.

Zwischen dem Reichsverband der vaterlän -
dischen Arbeitervereine , dem Reichsbund der
deutschen Angestelltenberufsverbände und der
Wirtschaftspolitiken Abteilung des Reichsland¬
bundes wurde gestern eine Besprechung über
die Ursachen der Fleischteuerung ab-
gehalten . Nach einer lebhaften Aussprache wa -
ren die Versammelten darüber einig , daß die
Ursachen der Teuerung nicht in übermäßiger
Steigerung der Erzeugerpreise , sondern
in der übergroßen Spanne zwischen Er -
zeuger - und Kleinhandelspreis zu suchen seien.
Es wird die schleunige Abstellung dieses Miß -
standeS gefordert .

*
TU. Berlin , 22. Aug . Wie in unterrichteten

Kreisen verlautet , wird der Reichskanzler
am SamStag mit den beteiligten Ressorts die
Maßnahmen zur Preissenkung besprechen.
Außerdem wird Dr . Luther mit der Vereint -
gung der Arbeitgeberverbände und mit dem
Reichsverband der deutschen Industrie Bespre -
chnngen abhalten .

Oer Personalabbau
im Nankgewerbe

Pr . Berlin , 22. Aug .
Der Deutsche Bankbeamtenverein veranstaltete

gestern in Berlin eine stark besuchte Kundgebung
gegen den Personalabbau bei den B "n ^en . Der
Vorsitzende des Bezirkskomitees Berlin wies
darauf hin , daß seit 1924 210 000 Bank -
beamte abgebaut worden seien. Es wurde
einstimmig eine Entschließung angenommen , in
der die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit und
Reichsregierung auf die Tatsache hingelenkt
wird , daß die Banken jetzt in vermehrtem Maße
dazu übergegangen sind , Angestellte zu entlassen
und zwar solche mit 15- , 20- , ja sogar 34jähriger
Dienstzeit . In der Entschließung wird auch die
Anpassung der Bankbeamtengehälter
an die erhöhten Kosten der Lebenshaltung ge -
fordert .

Die Knebelung des
Deutschtums in Südtirol

TU. Bozen . 22. Aug.
Das von dem Bruder Mussolinis geleitete

offiziöse Blatt „Popolo ö 'Jtalia " in Mailand
droht mit der Ausweisung aller Deut -
s ch e n aus S ü d t i r o l , die sich an der irre -
dentistischen Propaganda beteiligen . Das Blatt
sagt , daß die Agitation unerträglich geworden
und die Geduld der Italiener erschöpft sei . ( I !)
Die irredentistische Propaganda werde finanziell
von Innsbruck und München aus reichlich un -
terstützt . Wie Frankreich und Polen die uner -
wünschten Deutschen in Sonderzügen über die
Grenze geschafft hätten , könnten auch in Süd -
tirol eines Tages in einigen Sonderzügen alle
jene Deutschen , die die Bevölkerung verhetzen
nach Innsbruck geschafft werden .

*

WTB. Innsbruck . 22. Aug.
Nach einer Meldung aus Bozen soll das Ver -

bot des deutschen Unterrichts an den Südtiroler
Schulen , das bisher für die 1. und 2. Klasse
galt , auch auf die 3. Klasse ausgedehnt und
jeder deutsche Privatunterricht untersagt wo '--
den sein.

Abbruch der Verhandlungen im Baugewerbe .
WTB. Berlin , 22 . Aug . Die Verhandlungen

zwischen den Arbeitgebern uud Arbeitnehmern
im deutschen Baugewerbe haben zu keinem
Ergebnis geführt und wurden in der elften
Abendstunde abgebrochen . Der Generalau S -
sperr » ugSbeschluß wird nunmehr am 28.
August verwirklicht .

Oer Reichskanzler über
Christentum und Sozialismus .

TU. Berlin . 22. August .
Der „Tag " veröffentlicht in einer Meldung

ails Stockholm einen Auszug aus der Rede
des Reichskanzlers Dr . Luther , die
morgen vormittag durch das Präsidium der
Konferenz verlesen wird . Der Sonder -
berichterstatter des „Tag " meldet , daß die Rede
heute in Stockholm eingetroffen ist . Er gibt
folgende wichtige Stellen der Rede wieder :

Mir scheinen die Aufgaben der Religion und
besonders des Christentums , zu dem wir uns
bekennen , größer denn je . Wir dürfen uns auch
durch Erschlaffungserfcheinungen im christlichen
Leben , wie sie vielfach in der Welt und auch in
einzelnen Religionen bemerkbar sind , nicht irre
machen lassen. Auch die Ausdrucksformen reli -
giösen Lebens stehen im Sturm geschichtlichen
Werdens . Eine solche Erkenntnis kann nie -
mals bedeuten , daß feste Formen nicht er-
forderlich seien. Unberührt spricht alle innere
Erfahrung dafür , daß der Einzelne den Weg zu
Gott am leichtesten in den festen Formen findet ,
die ihm von Jugend an vertraut sind . Gleich-
wohl werden auch die verschiedenen Kirchen dem
allgemeinen Entwicklungsgesetz unterworfen
sein, das heute neue große Zusammenhänge für
die Menschheit sucht . Deshalb sehe ich in der
Weltkonferenz für praktisches Christentum nicht
nur die Bekundung des Willens zum praktischen
Christentum , dessen äußeres politisches und so¬
ziales Leben innerer Ergänzung bedarf , viel -
mehr sehe ich in der Stockholmer Zusammen -
kunft , besonders des evangelischen Christen -
tums ; die Auseinandersetzung seines
geschichtlichen Werdegangs mit den
Gestaltungsgesetzen der Gegenwart .

Ueber SaS Arbeiterproblem äußerte
sich der Kanzler folgendermaßen : An die Stelle
früherer enger Beziehungen des Arbei -
ters zu seinem Arbeitsergebnis und zu seinem
Arbeitgeber sind neue große politische und so -
ziale formen getreten . Dieser Ersatz bezieht
sich indes nur auf äußere Arbeit . Er bietet
keinen Ausgleich für die ungemeine Kraft der
Liebe , die früher in den erwähnten Verhält -
nissen lebendig war . Alle soziale Handlungen ,
die sich auf Religion aufbauen , haben den festen
Untergrund , der in jedem Menschen als ein
Gefäß seelischer Werte erscheint. Bei solcher Ein -
stellung ist allgemeine Menschenliebe nicht etwas ,
was man haben kann oder nicht haben kann ,
sondern für wahrhaft religiöse Menschen ist der
Dien st an der Menschheit nur eine
Art des Dien st es an Gott .

lSiehe auch Seite 2.)

Oie Sowjetunion und die
baltischen Staaten .

WTB. Moskau . 22. Aug.
»Jswestija " weist aus Anlaß der ursprünglich

in Reval für den 28. August , nunmehr nach
Genf einberufenen Konferenz der Außen -
minister der baltischen Staaten dar -
auf hin , daß Polen versuchen werde , ein Gegen -
gewicht gegen den Garantiepakt in Verträgen
mit den baltischen Staaten zu finden .

Hierzu sagt das Blatt : Es ist fraglich , ob die
unter englischem Einfluß stehenden Staaten
Lettland und Estland sich durch einen
Vertrag über eine gemeinsame Verteidigung
gegen Deutschland , das sie nicht bedroht , binden
lassen werden . Die baltischen Staaten werden
Polens Forderung auf einen Sitz im Völker -
bundsrat im Falle eines Eintritts Deutschlaubs
in den Völkerbund kaum unterstützen . Die
Stellungnahme der baltischen Staaten zu dieser
Frage hängt von London ab . Eine Vereinheit -
lichung des Geldsystems in den baltischen Staa -
ten und Polen wird sich auch kaum verwirkli -
chen lassen, da Polens Budget durch die
Rüstungs - Ausgaben überlastet ist.
Die Vereinheitlichung des Justizwesens ist
wahrscheinlich. Die fortgesetzten Konferenzen
der baltischen Staaten schaffen eine Atmosphäre
gemeinsamen Vorgehens gegen die
Sowjetunion , was die Diplomatie der
Sowjetunion jedoch nicht anS dem Gleichgewicht
bringt .

Spenden für die Vertriebenen .
WTB. Berlin , 22 . Aug . Der Reichsgeschästs-

stelle der Deutschen Nothilfe wurde von der
Deutschen Bank , der Direktion der Diskonto -
gesellschaft, der Dresdener Bank und der Darm -
städter - nnd Nationalbank je 5 000 Mark , von
der Deutschen Ueberseeischen Bank 1000 Mark
und von der Dentsch-Südamerikanischen Bank
500 Mark für notleidende Optanten aus Polen
überwiesen . Weitere Spenden werden anf das
Konto : „Deutsche Nothilfe — Ovtantenspende "
bei der Deutschen Bank , der Direktion der Dis -
kontogesellschaft. der Dresdener Bank sowie auf
das Postscheckkonto Deutsche Nothilfe — Optaii -
tenspende — Berlin N . 4900 erbeten .

Oer Hintergrund
der Pakipolttik.

Von
Dr . Paul Rohrbach .

Von General Allen , dem früheren amerika -
nischen Befehlshaber am Rhein , pflegen von
Zeit zu Zeit in den amerikanischen Blättern
Artikel zur auswärtigen Politik zu erscheinen,
die darum Aufmerksamkeit verdienen , weil der
General nur zu schreiben pflegt , was gleichzeitig
im Sinne der Regierung in Washington ist.
Seine erste große Veröffentlichung war das
Rheinlandtagebuch , dessen politischer Zweck die
— vorsichtige, aber doch deutliche — Bloßstellung
der illegalen französischen Absichten aus das
Rheinland war . Bald danach wagte es General
Allen , sich drüben an die Spitze eines amerika -
nischen Komitees für Sammlungen zugunsten
der notleidenden Kinder in Deutschland zu stel-
leu , ein Unternehmen , das allerdings nur durch
die starke Mithilfe der Deutsch- Amerikaner vor
dem Fiasko bewahrt blieb . Späterhin eröffnete
er die inoffizielle Kampagne wegen der iran -
zösischen Schulden in Amerika mit einem Ar -
tikel , in dem er den Franzosen andeutete , eS
könne über Nachlaß , ja über vollständigen Erlaß
der Schulden mit ihnen verhandelt werben ,
wenn sie sich zu einer durchgreifenden Ab -
r ü st u n g verständen . In dem gleichen Ar -
tikel hieß es , Amerika lasse es sich nicht gefallen ,
daß durch die Politik , die Frankreich gegen
Deutschland zu treiben für gut finde , die ameri -
konischen Wirtschaftsinteressen geschädigt wer-
den.

In der Formulierung liegt , vom amerikant -
schen Standpunkt aus gesehen, der Kern aller
europäischen Probleme enthalten , und so ist es
auch zu verstehen , wenn der General jetzt wie-
Serum in verschiedenen Artikeln zur Krage des
Sicherheitspakts das Wort an Frankreich und
an Deutschland richtet. Allen schreibt, diskret
aber verständlich : er wolle nicht untersuchen , ob
Deutschland durch den Bedarf an Wirtschafts -
krediten und Frankreich durch seine finanzpolt -
tischen Nöte , Inflation . Marokkokrieg usw . ver -
ständigungsbereit gemacht worden sei . Tatsäch-
lich seien beide Staaten durch ihre Lage ge -
nötigt , auf das Ausland Rücksicht zu nehmen .
Diese Zusammenordnung des „siegreichen"
Frankreich , das bekanntlich nur für Menschen-
rechte und Völkerfreiheit gekämpft hat , mit dem
„besiegten" Deutschland , gegen das sich der
Kreuzzug der Kulturwelt unter französischer
Führung richtete , ist für die Franzosen schon un-
angenehm genug . Ueberhanpt ist in Amerika
wenig mehr die Rede von den „hohen Idealen "
und von der „gemeinsamen Sache" der Alliier -
ten . Die Bücher von Bansman und andern , die
Frankreich bloßstellen , auch Allens Rheinland -
tagebilch. haben doch allmählich gewirkt , und die
von Frankreich inspirierte Organisation der
„American Legion " ist nicht mehr allmächtig .

Als Caillaux nnd Briand miteinander Mi -
nistcr wurden , bedang sich der letztere aus . daß
sich sein Kollege nicht in die auswärtige
Politik mische . Caillaux braucht es garnicht
persönlich zn tun die Finanzlage besorgt es
antomatisch . Zwischen Deutschland und Frank -
reich ist , wie auch General Allen bemerkt , der
Unterschied zeßt der , daß Deutschland geordnete ,
wenn auch höchst angespannte Finanzen und eine
prekäre Wirtschaftslage hat . Frankreich dagegen
eine fast schon verzweifelte Finanzlage ,
aber eine Wirtschast , die wegen der auch bei uns
bekannten , den Export fördernden Jnflations -
Wirkung noch in gutem Stande zu fein s ch e i u t .
Natürlich wissen die klugen Leute in Frankreich
auch , daß diese Art Blüte nicht dauern kann : sie
gleicht einem rotbäckigen Apfel , in dem der
Wnrm frißt . Caillanx will mit Hilfe einer wert -
beständigen Anleihe den weiteren Fall des
Franken anshalten nnd den eigentlichen Krebs -
schaden der französischen Finanzen , die enorm
hohe und kurzfristige Schuld , in eine festverzins -
liche umwandeln . Etwas der Art muß geschehen ,
weil sonst der Druck neuer Noten und damit die
Entwicklung nach deutschem Beispiel unvermeid -
lich ist. Deutschland konnte die Rentenmark ein»
führen nnd halten , weil es seine ganze innere
Verschuldung annulliert hatte . Auch Caillaux
steuert daraus hin . durcheine Stabilisierung des
Franken ungefähr im Verhältnis von Papier zn
Gold wie 1 : 5 und nach dem Prinzip „Frank ist
Frank "

, die französische Rentnerschast der
Staatssanierung zum großen Teil zu opfern .
Diese Sachlage ist aber dem Dnrchschnittsfran -
zosen noch lange nicht klar . Er wartet vielmehr
darauf , bis der Frank wieder steigt, nnd erst
wenn er begriffe « hat , daß dieser Tag nie kom -
men kann , wird er einsehen , daß Frankreich den
Krieg nicht in dem Sinne gewonnen hat . daß
ihm andere die Kosten bezahlen müßten .

Dazu kommen die Schulden an Amerika nnd
England . Der „Dawesplan für Frank -
reich " ist in der amerikanischen nnd englischen
Presse ein Schlagwort geworden . Man darf
nie vergessen , daß in der englischen, von Ame-
rika unterstützten Politik gegen Frankreich ein
stillschweigend, aber zäh festgehaltener Gedanke
herrschend ist : eine französische Abrüstung in

Oie heutige Abend -Ausgabe unseres Blattes umfaßt 8 Seiten.
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solchem Maßstabe zu erzwingen , daß England
dadurch durchgreifend politisch entlastet wird
und die jetzt militaristisch verschwendeten Mil -
liardeu Frankreichs , Polens , der Tschechoslowa -
kei , Rumäniens usw . der Wiederbelebung der
Weltwirtschaft im englischen Interesse zugeführt
werden .

Es war ein Stück Ironie von den Engländern ,
als sie vorschlugen , nach der Räumung von Köln
die Pfalz zu ihrem Okkupationsgebiet zu wählen .
Tic Militärs in Frankreich haben die poineari -
stische Rheinlandpolitik noch keineswegs anfge -
geben , und sie sind wütend , daß England , wenn
schon nicht nach der Pfalz , dann wenigstens nach
Wiesbaden will , in die nächste Nähe des fran -
zösischen Hauptquartiers Mainz , statt nach
Koblenz . Sie werden merken , daß England und
Amerika auf die Tauer noch am längeren Arm
des Hebels sitzen , und auch Teutschland sollte
daher die jetzigen Verhandlungen mit einer ge¬
wissen Zurückhaltung führen , — findet es
doch sogar General Allen begreiflich , wenn wir
dem Völkerbund „ohne Begeisterung " gegen -
überstehen !

Die Stockholmer Kirchenkonferenz.
Die Kirche und ihr Verhältnis zur Industrie .

TU . Stockholm . 21 . Aug .

Heute vormittag wurde an erster Stelle die
Frage behandelt : „Die Kirche und ihr Verhält -
ms zur Industrie und zur iudustrielleu Zusam¬
menarbeit " . Aus den von der Kommission vor -
gelegten grnndsätzlichen Gedanken ist folgendes
herauszugreifen : Die Industrie soll ein gemein -
samer Betrieb fein , die Bedürfnisse aller zu
befriedigen , und so für alle solche materiellen
Bedingungen zu schaffen , als sie für ihr persön -
liches und geistiges Leben notwendig sind . In
der Organisation der Industrie soll als Ziel die
Zusammenarbeit zwischen Arbeit -
nehmern und Arbeitgeber « vorHerr -
scheu. Dadurch wird bei den Arbeitern das Be -
wutztsein für den Wert ihrer Arbeit erhöht und
sie werden fühlen , daß sie nicht bloß Spielzeuge
von außeusteheudev Interessen sind . Solche Zu -
sammeuarbeit würde dem Aebriier größere
Sicherheit in der Arbeit geben und zugleich die
friedliche Entwicklung der Industrie sicher» . Die
Erfahrung bestätigt de» Vorteil dieser Metho -
den . Verantwortung muß Hand iu Hand gehen
mit Autorität , und es darf nicht erlaubt wer -
den , daß Streiks in den Organisationsunter -
nehmungen überhand nehmen .

Zu dem
Problem der Kinderarbeit

in den Betrieben sprach von deutscher Seite
Pastor vo n Bodelschwingh , der bekannte
Leiter der Betheler Anstalt bei Bielefeld . Er
führte u . a . folgendes aus : Es ist zwar richtig ,
daß in den großen europäischen Ländern die
Kinderarbeit gänzlich verboten ist , so oft ich aber
in den Eisen - und Kohlenstädten meiner Heimat
Westfalen Kinder sehe , und so oft ich durch meu ^
Gemeinden in BetHel wandere , die aus 5000
Geisteskranken und > Heimatlosen bestehen, " so
redet man hier von Elternschüld / aber auch voll
den Versäumnissen der Christenheit . Da regt
sich die dringende Frage , was kann von der
Christenheit geschehen , um uicht nur in diesen
dunkelsten Provinzen den Seelen den Lichtstrahl
glänzender Liebe zu bringen , sondern auch zu
verhindern , daß solches Elend neu entsteht . Ich
weiß keinen anderen Rat als den : Gebt den
schon gesunkenen großen Kindern Arbeit
st a t t Ä l m o f e n .

Die Ausführungen des Redners fanden b e i
allen Nationen besonders reichen
Beifall .

In der heutigen Sitzung der Konferenz ge-
langte ferner der von dem schwedischen Bischof
Dilling vorgelegte Plan eines intern atio -
n a l e n F o r s ch u u g s -iI n sti t u t e s für
wirtschaftsethische Fragen znr Ber -
Handlung . Der deutsche Reichstagsabgeordnete

Mumm billigte den Plan und führte aus , Dik -
tatur und Klassenkampf seien in gleicher Weise
abzulehnen . Nach weiteren Reden überbrachte
der Gewerkschaftsführer B a l t r u s ch - Berlin
die Grüße von 800 evangelischen Arbeiterfüh¬
rern . Der Redner wandte sich gegen die unter -
schiedlichc Behandlung der einzelnen Völker ,
insbesondere gegen die Prohibitivzölle , die die
besiegten Mächte absperre . Die christliche Ar -
beiterschast bedauere , daß die großen Länder
auch heute noch die Ratifizierung des Wafhing -
toner Arbeitszettabkommens ableh -
neu . Der Arbeitersekretär Springer - Stutt¬
gart saote , die Kirche müsse , wenn ein Volk
durch Verträge eine Sauderbehandlung erfährt ,
deren Folge unvermeidlich Arbeitslosigkeit ist,
alles tun , was zur Verhütung solcher Erschei -
nuugen geeignet ist . Redner trat sür eine pro -
d n k t i v e Arbeitslosenfürforge ein .

Nene französischeSiegesmeldungen.
vis . Paris . 22. Aug .

H a v a s meldet aus Fez , daß die allgemeine
Lage an der Front günstig ist . In der Gegend
von Onezzan hat eine Gruppe in der Richtung
von Ain Bab -Hafsan patrouilliert , ohne auf
Schwierigkeiten zu stoßen . . _

Im mittleren Frontabschnitt ist die straße
von Tissa nach Tannat , die während , der letzten
Wochen ohne Anwesenheit einer mobilen Truppe
nicht gangbar war , jetzt v o l l k o m men siche r .
Französische Artillerie hat nordwestlich von
Tannat die feindlichen Stellungen beschossen.

Im östlichen Frontabschnitt haben die Trnp -

pen die feindlichen Stellungen besetzt
und sich in ihnen eingerichtet . Verschiedene feind¬
liche Streifzüge , besonders gegen den früheren
Posten am oberen Leben , sind zur ückge wie -
sen worden .

Die Beschießung von Alhucemas.
TU . Paris . 22. Aug .

Ergänzende Madrider Meldungen bestätigen ,
daß die Beschießung vvn Alhncemas äußerst
heftig war . Die Rifbatterien nahmen im
Laufe des Tages das Feuer verschiedentlich wie -
der auf und brachten den Spaniern
große Verluste bei . Die ' Zahl der Toten
auf spanischer Seite hat sich wesentlich erhöht .
Der Kommandant der Festung Oberst
Monasteric wurde durch Granatsplitter schwer
verletzt . Das Kanonenboot „Cänalejas " hat die
Verwundeten abtransportiert .

Deutsches Reith
Weitere Glückwunschtelegramme zum Zeppelin -

jubilaum .
TU . Friedrichshafen , 22. Aug . Auch heute sind

wieder eine ganze Reihe Glückwunschdepefchen
namhafter Persönlichkeiten und Verbände ein -
gegangen . Der Reichsaußenminister Dr .
Stresemann gedenkt sxiner Teilnahme mit
dem Reichstag bei einem Sei: ersten , f
Reichswchrnrinister Dr . © eftier

'
- wünsl .

festem an Deutschlands Zükuns
der Luft alles Gute . Reichsinnenminister
Schiele : „ Glück auf , der Jubilarin , auf die
dank - und stolzerfüllt -das ganze deutsche Volk
blickt .

" Auch Generaldirektor Oeser sandte ein
herzliches Telegramm . Ferner gingen Tele -
gramme ein vom Bund der Ausländsdeutschen ,
von der Stadt Frankfurt und den Technischen
Hochschulen Teutschlands . Außerdem
sandte der Schleswig -Holsteinerbunö seinem
Landsmann Eckener herzliche Grüß «.

Bismarckbündler von Kommunisten über -
fallen .

WTB . Berlin , 22 . Aug . Gestern abend gegen
lt Uhr wurde » Mitglieder des Bismarckbundes
auf dem Nachhauseweg von einer Sitzung in der
Borsig -Straße v o n e t w a 3 0 K o m m n n i -
st e n überfallen , die ihnen die Abzeichen
abrissen . Polizeibeamte trennten die streitenden
Parteien und zerstreuten sie.

Arbeitslosenversicherung .
Pr , Berlin , 21 . Aug . Ter „Vorwärts " weiß

zu melden , daß das Reichskabinett dieser Tage
einen Gesetzentwurf zur Schaffung einer Ar -
beitslosenversicherung , die sich auf dem Gedan -
ken der Selbstverwaltung aufbaut , ange -
nommen habe . Tie Veröffentlichung des Ent -
wurfes dürfte nach Klärung noch untergcordne -
ter Fragen etwa in acht bis zehn Tagen erfol -
gen .

Wiederaufnahme der deutsch- sranzösischen Wirt -
schastsverhandlungen .

TU. Paris , 22. Aug . Der französische Han -
delsminister teilt mit , daß die deutsch -franzö -
fischen Handelsvertragsverhandlunaen vereinba -
rungsgemäß am 15. September wieder aufge¬
nommen werden . Zunächst werden die Dele -
gationen nur zur Fühlungnahme zusammen -
treffen . Die eigentlichen Verhandlungen begin -
nen erst Anfang Oktober .

Das französische
Raubgebiet Syrien.

Engländer und Franzosen haben ihrem
Raub an Kolonialgebieten dadurch einen an -
deren : Namen gegeben , daß sie sich . vom Völ¬
kerbund den Auftrag tdas Mandat ) zur Ver -
waltung der geraubten Gebiete geben ließen .
So haben die Franzosen durch den Friedens -
vertrag von Sövres , den die Türken unterzeich -
nen mußten , den Auftrag zur Verwaltung
Syriens erhalten . Diese so mit Hilfe des
Völkerbundes — in dem ja auch z. B . die
Schweizer sitzen — zusammengeraubten Gebiete
werden Mandatsgebiete genannt .

Das französische Mandatsgebiet , das von dem
Oberkommando in Beirut geleitet wird , zer -
fällt in drei Staaten und zwei autonome Ge -
biete . Der Staat Groß - Libanon mit ber
Hauptstadt Beirut umfaßt etwa 10 000 qkm und
hat 7000 Einwohner . An der Spitze des Staa -
tes steht ein Verwaltungsrat von 30 gewählten
Eingeborenen , dem jedoch ein französischer De -
legierter beigegeben ist . Das Land D a m a s -
k u s mit der gleichnamigen Hauptstadt umfaßt
43 000 qkm und hat 630 000 Einwohner . An der
Spitze der Verwaltung steht ein syrischer Gou -
verueur mit einem selbstgewählten Staatsrat
und einem einheimischen Ministerium . In Da -
maskus befindet sich eine französische Mission .
Ebenso ist der Staat Aleppo organisiert , der
82 000 qkm umfaßt und 610 000 Einwohner hat .
Von den beiden autonomen Gebieten hat Al -
Witten eine französische Militärverwaltung .
Auf 6500 qkm wohnen etwa 261000 Einwohner .
Weit wichtiger dagegen ist das Gebiet ber Dru -
sen , die im südlichen Teile des Libanon und
Antilibanon sowie auf einer Hochebene östlich
von Damaskus wohnen . Das Gebiet ist un -
gefähr 6000 qkm groß und umfaßt das ehemalige
Sandschak Hauran . Die Zahl der Drusen be -
trägt etwa 150 000 , sie sind eine besondere Sekte ,
deren Glaubenssätze christlichen , jüdischen und

• mo | nm * rti «M« fchen Ursprungs sind . Schon in'hex aattJClenacttJ&atifin Bis ihren besonderen
Fürsten . Heute werden sie von dem Emir At -
trasch regiert , an dessen Hofe als franzö -
f i f ch e r Resident der bei einem Teile der Be -
völkerung wenig beliebte Hauptmann Carbilet
steht . Die französischen Besatzungstrupven sind
etwa ein Armeekorps stark . Besonders zahl -
reich sind naturgemäß die Gebirgssormationen .
Die Munitions - und Proviantkolonnen haben
zum Teil nur Maulesel und Kamele , da Pferde
wegen der schlechten Wegeverhältnisse und der
schwierigen Ernährung nicht zu gebrauchen
sind . Der jetzige Oberkommandierende ist der
General Sarrail , der einst die Saloniki -
armee geführt hat . Seine Borgänger waren die
Generale Weygand und Naulin . der jetzige
Oberkommandierende in Marokko . Diese bei -
den Generale haben sich nach verschiedenen
Meldungen weniger um die Beruhigung der
Bevölkerung und um deren Interessen beküm -
mert , sondern haben mehr mit der türkischen

Regierung in Angora politisiert , um dort den
französischen Einfluß zu heben und nach Mög »

lichkeit die Entsendung einer französischen Mf
litärmission in die Türkei durchzusetzen .

ÄerschiedeneMeldungen
Ein Todesopfer der Unwetterkatastrophe in

Gerbstädt .
? r . Berlin , 22 . Aug . Nach Blättermeldungen

aus Gerbstädt hat die Unwetterkatastrophe , die
das Städtchen heimsuchte , wahrscheinlich auch ein
Todesopfer gefordert . Ein junges Mädchen , das
auf das Feld zum Aehrenlefen gegangen war .
wird vermißt .

Ruhrerkrankungen in Karpin .
Pr . Berlin , 21 . Aug . Einer Blättermeldung

aus Stettin zufolge sind in Karpin mehrere
Personen an Ruhr erkrankt . Zwei Kinder sind
der Krankheit bereits erlegen . Die Seuche soll
durch auswärtige Arbeiter eingeschleppt worden
sein .

Schwerer Wolkenbruch im Taunus .
WTB . Berlin , 21 . Aug . Laut „B . Z . a . M /

ging gestern abend über Bad Homburg und den
Taunus ein so heftiger Wolkenbruch nieder , dah
die Straßen überschwemmt und viele Keller
unter Wässer gesetzt wurden . Der Hagel -

schlag war so stark , daß die Taunushöhen für
kurze Zeit das Bild einer Winterlandschäft
boten .

Der Reisestrom der Amerikaner nach
Deutschland .

Pr . Berlin , 22 . Aug . Das deutsche General »
konsulat in Neuyork hat nach Blättermeldungen
im ersten Vierteljahr 1925 rund 4700 , im zwei -
ten Vierteljahr 16 000 und im Juli 4800 Visa
fürReisennachDeutschland ausgestellt .

Verschüttete Bergarbeiter .
WTB . Brauck bei Gladbeck , 22. Aug . Zwei Op »

fer ihres Berufes wurden die beiden 17- bezw -
19jährigen Schlepper auf der Zeche „Graf
Moltke "

, Ernst C h i l l a und Anton Tekath ,
die bei ihrer Arbeit unter herabfallende Kohlen -
massen gerieten und verschüttet wurden . Die
beiden Verunglückten konnten erst nach mehr -

ständiger Arbeit und nur als Leichen geborgen
werden .

Aufwertungsgesetz
mir gemeinverständlicher

EinMimi und Übersicht
von Dr . jur . A . N? eilbau er , Rarlsruhe

preis 60 pfg .

Erhältlich bei den Zeirungsträgcrn und in der
Geschäftsstelle des

Karlsruher Lagblatts
Bei Bestellungend .d .Post ist obigerBetrag zuzüg¬
lich20Pfg .für Versandgebührenvoreinzusenden

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgigen Ausgabe Mr . Sil folgend«
Beilrägc : Dr . Ernst Harms : Friedrich Nietzsche »nd
Voethe. Christian s ch m i t t : Im Dom zn Speyer
(GK &ichU . Karl Krank : Die Dicnstftimdcn lErzah -
!ung >. Wilhelm Zentner : Zwei Gedichte nach

Puschkin.

Zieharmonika .
Von

Heinrich Litterer .

Verachtet sind diese Dinger und altmodisch .
Aber sie sind nicht schlechter als hundert andere
Dinge , die noch in Ehren sind . Volkstümlich
sind diese Dinger , ihr Blut ist schwerflüssig und
monoton . Aber bedenket : ist ewige Liebe nicht
auch monoton ? Es gibt Monotonien , die schwer
sind , um bis auf den Grund der Seele zu fal -
len . . .

Dreimal hörte ich das Ding mit Brustton
fingen . . . . .

Das eine Mal — cs ist schon lang her — lag
ich an einem Fluß . Es war Sommer und Sonn -

tag und Nachmittag . Die Ufer glitt ?» ivic be-

wüßt in das Wasser , langsam , voller Genuß .
Grün waren die Hänge , wundervoll grun . und

wenn man ihnen nachsah , wo sie herkamen , da

merkte man , daß da hinten Berge standen , große
Kerle , die sie fortgeschickt , wie man eben ^ Nwcr
fortschickt , lind auf der anderen Seite des u-im -

ses waren auch Berge , folgsame Hänge und
badende User und Grün ! Ein Dörslein lag in
der Nähe , ein Kahn trieb vorüber , junge Man -

ner schwammen . Weiße Kleider von Mädchen
schimmerten . Es war eine Zeit wie Psingstcn .
Ueber alle geschüttete Fröhlichkeit . Und da fing

plötzlich so ein Ding an . so ausgelassen lustig , so
urfidel , wie nur diese Dinger sein können ; vom
Fluß bis zu den Bergen , von den Bergen bis zur
Sonne , der ganze Raum war ausgefüllt mit die -
sen saftigen Tönen : leise schien alles mitzusum -
men : das Wasser , der Kahn , die Männer , die
Mädchen , die Hänge , die Berge , die Sonne , die
Luft . . .

Das andere Mal — das ist noch länger her —
war ich bei jenen Bergen zu Besuch . Und sie
waren gar recht freundlich gewesen , hatten mir
Wälder gezeigt und , als ich müde geworden , mich
in ein - Tälchen gesetzt , das wie ein Sprungbrett -
lein aussah , von dem man in den Himmel slie -

gen kann . Bielleicht flogen auch dort die Enge -
lein ab , oder die Seelen . Am oberen Talrand
aber stand ein Häuslein , und war gar ein Gast -

höflein . Und da drinnen ging es hoch her : >0 ein
Ding von Ziehharmonika spannte und klappte
darinnen seine Papierflügel . Purzelbäume schlu-

gen die Töne das Tälchen hinab , kollerten und

kicherten im Grün der Wiesen . So unsinnig
lustig war alles , dem Wirtshäuslein , dem Tal -

chen , dem Tag und dem Sommer aus dem Her -

zen gesprochen und aus dem Herzen gesungen . . .

Das dritte Mal traf ich das Ding im Zug an .
Ein junger Mensch war eingestiegen . Kleider ,
Mütze , Finger , Gesicht verbieten -den schassenden
Arbeiter vom Land . Er hatte eine Schachtel bei

sich . Als der Zug ging , packte er sie ans , vorsich¬
tig und bedächtig , wie man Schätze , Kostbarkeiten
behandelt . Ter laufende Zug machte ihm Mut .
Er hebt das Ding heraus : ganz nah Hab ich s

vor meinen Augen . Es ist häßlich . Tapeten -

schnipset ans einen polierten Holzrahmen ge-

klebt , elende Perlmutterknöpfe — wie von Bett -

jackeu abgetrennt ! — einen Sackbändel zum Hal -
teu . V >et hat der arme Kerl dafür bezahlt , für
das Ungetüm . Und nun setzt er 'S wie ein kleines
Kind auf fein Knie und nun zieht er langsam an :
mit einem Gefühl von Stolz und Vaterfreude
hebt er das Ding in die musikalische Taufe . Bei
dem ersten Ton packt es ihn : Liebend greift er
das Kind auf seinem Knie , hält 's in seinen schwe-
ren Händen . Und erzählt ihm und das Kind
schwätzt ihm nach , wiederholt alles , was er vor¬
her zu ihm gesprochen . Ganz warm wird dem
Spielenden das Herz . Er spielt sich hinein in

seine Liebe , in seine Sorge , in seine Freude . Als
der Zug hält , verstummt er jäh , als könnte ihm
jemand lauschen , ihn erraten . Aber als er wie -
der anfährt , wird er wieder einsam , vergißt
alles , spielt und spielt . Und das häßliche Ding ,
die Ziehharmonika , weiß gut , was eines Men -
schen Herz ist . . .

Wie ein Herz , sein eigenes Herz , hat er es
ausgepackt und packt er es wieder ein . —

Verachtet sind diese Dinger und altmodisch .
Ziehharmonika und Herz !

Plauderei über Gowjeirußland
Von

Max Ryfchka .
Seit einer Stunde lag der Dampfer im Ha -

fen von Baku . Auf den Wellen , die seinen
Eisenleib umspielten , schwamm ein weicher me -
tallisch schimmernder Hauch , eine dünne Oel -
schicht , die aus den am Strande sich hinziehenden
Naphtaquellen herrührte .

„Wann wird endlich ausgebootet ?" Einer
fragte es den andern . Jeder zuckte ärgerlich
die Achseln . Endlich wurden die Namen einzeln
aufgerufen , die Pässe ausgegeben . Drei Zoll -
beamte machten sich über die Gepäckstücke , über
die Passagiere her . Jedes bedruckte oder be -
schrieben « Stückchen Papier verfiel den wühlen -
den Händen . Nicht einmal Einwickelpapier
wurde durchgelassen .

Soldaten patrouillierten mit geschultertem Ge -
wehr , Bajonett aufgepflanzt . Scheu musterte
ich ihre Gesichter . Waren sie wirklich so grau -
sam , so blutrot , wie man erzählt ? . . .

In weitem Bogen umsäumen Häuser , Bohr -
türme und rauchende Fabrikschlote die offene
Bucht des Kafpifchen Meeres . Dahinter legt sich
eine gelblichbrauue , kahle Hügelreihe . Vergeh -
lich sucht man ein grünes Fleckchen . Zitternde
Hitze lastet aus den roh gepflasterten Straßen .

! . Tic Menschen kleiden sich nach der Hitze . Recht

1 offenherzig . Gottlob , jene schlimme Zeit ist
vorbei , wo schamlose Frauen im Einverständnis

mit der Sowjetregierung zu Propagandazwecken
in knappen Badekostümen durch die Straßen der
Stadt spazierten .

Lebhaftes Treiben füllt die Straßen . Au ^
fallend ist die große Zahl von Bettlern nn °

Straßenverkäuferu . Hier wirken sich die 8w '

gen der Arbeitslosigkeit aus und auch in der
erschreckenden Menge der Taschendiebe . Si «
in das Gewühl des Bahnhofs zu mischen , oh»*

bestohlen zu werden , ist beinahe unmöglich .
Seit einem Jahr hat Baku eine Straßenbahn -

Da der überwiegende Teil der Einwohner der
Sowjetrepublik Aserbeidjau , deren Hauptstadl
Baku ist, sich aus mäßig zivilisierten Türken
und Tartaren zusammensetzt , waren für
neue Beförderungsmittel strenge Verkehrsvor '

schrifteu notwendig . Wer von einer fahrende '

Straßenbahn abspringt , fällt unweigerlich eine »'

Polizisten in die Arme , der ihm gleich e ' 11
Quittung über einen Rubel Strafe entgegen

'

streckt. Alles Entschuldigen hilft nichts . Hü « '

Itens erklärt der Polizist freundlich : „Wären
sie gestürzt , bann müßten Sie vielleicht hunder
Rubel Arztkosten bezahlen , so aber nur eine '

einzigen ." Auch das Aufspringen auf den ; [
Fahrt befindlichen Wagen wird gebüßt . Sol ^
strenge Maßnahmen erklären die außerordew

'

lich geringe Zahl von Unglücksfällen . Fahr
ein Fiaker trotz der Halt gebietenden erhoben ^
yand eines Verkehrspolizisten einige Schrit /
weiter — „Rublia Straff " ein Rubel Strafe -

Fährt ein Auto auf der falschen Straßenseite ^
drei Rubel Strafe .

Die einzige Gartenanlage ist die StrandpA
menade . Abends zwischen zehn und ein 1*? ,
herrscht Hochbetrieb . Mehr als einfach , n«^
lässig ist die Kleidung der Herren , den DanM
toiletten mangelt jeder Luxus . „Man " fürw ^ ,
sich vor der Tfcheka , fürchtet sich davor , in
Ruf zu kommen , „Bourgeois " zu sein .

Mit farblosem Trommelschlag hinter rot ^
Fahne ziehe » kommunistische Jugendverbän ^
umher . Achtjährige Knirpse sind schon „politii ^
organisiert . Die Folgen der kommunistisch ^
Erziehungstaktik machen sich früh bemerk »» •

So beklagte sich eine Bakuer Zeitung über » j
Zustände in den Kinderheimen . Do '



Abend-AuSgabe
In den Bergen verschollen.

? r. Berlin , 22. Aug . Der Hamburger Maler
Josef R ö ck und seine Frau , die am 10 . August
von Innsbruck aus eine Partie nach Matrei
unternommen hatten , sind bisher noch nicht zu-
rückgekehrt. Die Nachforschungen durch die ein-
geleitete Rettungsexpedition blieben erfolglos .

Verhungert .
tu. Bonndors , 22. Aug . In einer Feldscheune

bei Dillendorf wurde vor einigen Tagen ein
älterer Mann krank und halbverhuu -
gert gefunden . Der Mann wurde ins Spital
nach Bonndorf gebracht , wo er schon anderen
Tages st a r b. Aus seinen Aussagen und aus
seinen Papieren war zu entnehmen , daß es sich
um den 67jährigen Arbeiter Ferdinand B o h n
aus Neunkirch (Kanton Schafshausen ) handele .
Der alte Mann , der keine Arbeit mehr finden
konnte, zu stolz um zu betteln und zu ehrlich
um zu stehlen , verkroch sich , krank fühlend , in
einer Heuhütte , wo er 5 Tage lag und nahe
am Verhungern durch die Eigentümer der
Hütte gefunden wurde .

Blutrache .
TU . München . 22. Aug . Die grausige Mordtat ,

die kürzlich in Steinberg (Bayern ) , ein ISjähr .
junger Mann aus Rache für seinen ermordeten
Bater an seiner Tante verübt hat . hat nun
ihrerseits wieder einen Mord im Gefolge ge-
habt. Ein naher Verwandter der erschlagenen
Frau hat aus Blutrache einen Verwandten
des obengenannten Mörders ums Leben ge-
bracht .

Eisenbahnunglück in Colorado .
WTB. Salida (Colorado ) , 22. Aug . In der

Nähe von Grarito (Colorado ) stießen zwei Tou¬
ristenzüge aufeinander , wobei zwei Zugbe -
amte getötet und etwa 7 5 Passagiere ,
darunter 15 lebensgefährlich , verletzt
wurden . Als der Beamte des Stellwerks be-
werkte , daß der eine Lokomotivführer das Halte -
kignal nicht beachtet hatte , und daß der Zusam¬
menstoß unvermeidlich sei , telegraphierte er so -
fort um Absendung eines Rettungszuges . Der
Zusammenstoß ereignete sich erst eine Viertel -
stunde nach Absendung seines Telegrammes .

Lustverkehr .
Lustdienst zur Leipziger Messe.

Die Europa -Union führt täglich zur Leipziger
Herbstmesse folgende acht direkte Linie durch :

Mit Dreischranben -Junkers -Großflugz -eugen :
Malmö —Berlin —Leipzig : Kopenhagen —Berlin
^ Leipzig : Amsterdam —Essen—Leipzig : Wien-
München—Leipzig.

Außerdem mit Junkers -Verkehrsflugzeugen :
Zürich —Frankfurt —Leipzig : Königsberg —Dan -
zig—Berlin —Leipzig : Bremen —Berlin —Leip-
iig : Gleiwitz —Dresden —Leipzig.

Biermal so schnell wie ein v -Zug .
Das Junkers -Flugzeug „D 257" leote unter

» ührung des Piloten Schroth die 12 Kilo -
Meter lange Flugstrecke Erfurt —Leipzig in der
Rekordzeit von 32 Minut . zurück, was einer un -
Sefähren Durchschnitts - Stundengefchwin -
digkeit von 235 Kilometer entspricht .
Der D-Zug von Erfurt bis Leipzig braucht 255
stunden .

Adria -Bäder -Lnstverkehr .
. Vor wenigen Tagen ist ein Junkers -Flugzeug
>n dreistündigem Fluge von Wien kommend auf
°er Insel Brioni gelandet . Das dortige bekannte
Hotel Knppelwiefer stellt dieses in den Bäder -
dienst nach Trieft , Venedig und Abbazia ein ,
wodurch z . B . die 26stündige Reise nach Wien
um ein Drittel verkürzt wird . Die italienischen
Luftverkehrsbestrebungen dürften hierdurch eine
Neue Stärkung erfahren .
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Die befreiten Gebiete.
Die Karte gibt einen Ueberblick über die im August befreiten Gebiete , sie zeigt die Grenzen

des bis Anfang August besetzt gewesenen Teils des Ruhrgebiets , ferner das sogenannte Sank -
tionsgebiet , das im Frühjahr 1921 besetzt wurde und am 25. August frei wird , serner das Gebiet
des ersten Räumungsabschnitts , die sogenannt « Kölner Zone , die am 10. Januar hätte frei sein
müssen, wenn England und Frankreich den Versailler Bertrag nicht gebrochen hätten . Die
Südgrenze der Kölner Zone beginnt an der Einmündung der Ahr in den Rhein , und verläuft
nördlich der Städte Euskirchen , Düren , Jülich , dann am Noröufer der Ruer bis zur hol-

ländischen Grenze .
Die Kölner Zone umfaßt 6415 Quadratkilometer mit rund 2Vi Millionen Einwohner , das

Gebiet der Städte Düsseldorf . Duisburg , Ruhr ort , das sogenannte Sanktionsgebiet , 502 Qua -
dratkilometer mit über 875 000 Einwohnern . Das Ruhrgebiet umfaßt 3Z96 Quadratkilometer
mit 3140 000 Einwohnern , somit sind bis zum 25. August 3808 Quadratkilometer deutschen Gebic -
tes mit über 4 Millionen Einwohnern von fremder Besatzung wieder befreit .

Die Sprachennoi im Elsaß .
Ein Appell des elsatz - lothringischen Prote .

ftantismns an die Stockholmer Weltkonserenz .
G . Straßburg , 20 . Aug.

Entgegen dem Willen ihres Präsidenten
Ernwein fand eine außerordentliche Tagung des
Oberkonsistoriums von Elsaß -Lothringen statt ,
deren Tagesordnung zwei Punkte umfaßte : die
Vertretung der elfässischen protestantischen
Kirche auf dem Weltkongreß des Protestantis -
mus in S t o ck h o l m und die S p r a ch e n -
frage im Religionsunterricht auf den elsaß-
lothringischen Elementarschulen .

Der erste Punkt erledigte sich von selbst , da
die elsaß- lothringische protestantische Kirche in¬
folge ihrer Angliederung an die „Föderation
protestante de France "

, die nach dem Waffen -
stillstand erfolgt ist , gar nicht in der Lage ist,
selbst ihre Delegierten zu ernennen . Die Födö -
ration protestante hat bereits die beiden Herren
namhaft gemacht, die das Elsaß in Stockholm
vertreten werden : sie hat Frankreich er -
gebene Männer bestimmt : den Präsidenten
des Oberkonsistoriums , Ernwein , der seit langer
Zeit schon aus egoistischen Gründen — das so
heiß begehrte rote Bändchen der Ehrenlegion
spielt dabei die Hauptrolle — die kirchlichen In -
teressen verhängnisvoll vernachlässigt , sowie der
Pfarrer Altorffer aus W e i ß e n b n r g , der
kürzlich die Bemerkung gemacht hat , daß die
ganze elsaß- lothringische Sprachenfrage eme
künstliche Mache sei , ( ! !) die im Volk keinen
Boden hat . Solche Männer werden die „wieder -
gefundenen Provinzen " in Stockholm vertreten .

Wie wenig Zutrauen die meisten Mitglieder
des Oberkonsistoriums zu diesen beiden Aus -
erwählten haben , erhellt daraus , daß man durch
einen Beschluß die Richtlinien festlegt , die von
den beiden Delegierten einzuhalten sind . Mit
allen gegen 4 Stimmen wurde beschlossen , daß
die Vertreter der elsässischen Kirche in Stockholm
sich wahrheitsgemäß über die Erziehungsnot der
elsässischen Jugend infolge der Sprachendrang -
sal zu äußern hätten .

Dieser Beschluß bildet das Hauptergebnis der
Besprechungen , die sich um den Entscheid der
französischen Schulbehörde drehten , den bisher
in deutscher Sprache geduldeten Religionsunter -
richt auf den Elementarschulen in Zukunft
französisch erteilen zu lassen . Die absolute
und rücksichtslose Unterdrückung der deutschen
Sprache durch die Franzosen hat in erster Linie
die furchtbare Not der evangelischen Kirche in
Elsaß -Lothringen verursacht . Der Unterricht in
der deutschen Sprache , d . h . in der Mutter »
spräche des Elsaßes , ist fast vollständig aus
der Schule verbannt : daher kam es , daß die
Kinder im deutschsprachigen Religionsunterricht
erst einmal gründlichen Unterricht in der beut-
schen Schriftsprache nehmen mußten , bevor sie m
der Lage waren , „mit dem Herzen " dem Unter -
richt im Christentum folgen zu können . Diese
Herabwürdigung des Religionsunterrichts zum
Sprachenunterricht wird nun nach der
neuesten Verordnung der Schulbehörde noch viel
ausgeprägter sei» . Schon heute ist das elsässische
Kind nicht mehr fähig zu verstehen , zu begrei -
fen , ja eine Predigt in hochdeutscher Sprache ,
in seiner verfeinerten Muttersprache , ist
ihm fremd , unverständlich . Alle Schritte verant -
wortnngsbewußter Seelsorger , diesen nnhalt -
baren Zuständen , die den elsässischen Protestan -
tismus zugrunde richten müssen, ein Ende zu
bereiten , scheiterten an dem französischen Spra -
chenzwang . Im Interesse der Kirche ist es
bitter notwendig , daß man in Stockholm vor
aller Welt das unantastbare Recht eines Volkes
auf seine Muttersprache ohne Vorbehalte klar
und bestimmt ausspricht .

Darin sind sich Prote st anten und Ka -
tholiken vollkommen einig : in Elsaß -Loth-
ringen hat die protestantische Abwehrbewegung
gegen die französische Sprachentyrannei in der
katholischen Landespresse ihre energischsten und
treuesten Bundesgenossen .

wurde festgestellt, daß unschuldige Mädchen über
acht Jahre eine Seltenheit sind .

. *
Meine Absicht , mich einige Tage in Tiflis

aufzuhalten , konnte ich nicht zur Ausführung
bringen . Nach einem peinlich aenanen Verhör
»Urch die Tfcheka wurde ich kurzerhand befchie -
°en, Rußland in kürzester Frist zu verlassen .
Mo setzte ich mich in den Schnellzug Tiflis —
Moskau .

Langsam fährt der Zug durch die Nacht, dem
? aspischen Meer entlang . Auf der Station
'iehen Bettelbuben , starrend von Schmutz, strek-
°in die schwarzen Hände zu den Fenstern auf .

Sonderbar , auf jeder Station dieselben Bettel -
Gesichter. Die Moskaner Betteljugend , Knirpse
v° n 10 bis 15 Jahren , die während des Winters

warme Baku ausgesucht, kehrt , unter Wag-
S° ns ans Federn und Kasten sitzend , in ihr Som -
? erquartier zurück. Bezeichnenderweise werden
l,e „Stare " geheißen .
^ Ratatata , ratatata . Ich liege auf meinem
Schlafplatz faul am dem Bauch und rutsche über

Landkarte . Noch immer Steppe . Ab und zu
Felder . Schashirte kommen zum Zuge gerannt ,
^ufen : „dai Gafetta !" (Gib Zeitungen ) . Zum
ve fen wohl nicht, eher zum Zigaretten drehen .

Tie flachbedachten Tartarenhänfer bleiben zu-
M , an ihre Stelle treten niedere , strohgedeckte
Giebelhäuser .

Das Reisen in Rußland ist etwas ganz ande-
,5s als in Europa . Es ist mehr Sport , gemüt -
^wer , etwas spezifisch Russisches. Alle Waggons
'Wö Schlafwagen . Die Liegeplätze in erster und
zweiter Klasse doppelt , in dritter Klasse dreifach
Mapelt . Jeder hat seine Fouragetasche voll
?uchin, Brot , Butter , Wurst , Bonbons . Wenn
^ uen reisen , fehlen selbst Blumen am Fenster" 'cht. Wildfremd trifft man zusammen . Schnell
j
'1 die Harmonie hergestellt . Der Russe ist ja
0 weich , so gemütvoll . Was mir gehört , gehört

Uch dir . Kuchen, Wurst , alles wird geteilt .
? *** sind ideale Kommunisten , waren es seit je-
' Cr . Nur nicht politisch. So wie er hier geboten
' ^d , ist der Kommunismus schön . Es wird ge-

Mildert , gescherzt, gelacht, bis in die späte Nacht,'^ ebrigens , wer einen Zigarettenstnmmel anf

den Boden wirft und dabei ertappt wirb , zahlt
drei Rubel Strafe , wer in einem andern Wag-
gon als dem seinen angetroffen wirb , ebenfalls .)

Selten wirb das Gespräch ernst , oder gar po-
litisch , und nur , wenn zwei allein im Kupee fit-
zen . „Meinem Vater haben „sie" auch eine Fa -
brik weggenommen und eine Menge Geld "

, slü -
stert mir mein Gegenüber ins Ohr , „aber so
ist 's nun ." — Er läßt sich ins Polster zurück-
fallen , wirft Kinn und Unterlippe vor nnd legt
in die Augen jenen einzig - rnssischen Nitschewo-
ausdruck .

Durch die Ukraine fährt der Zug , die Korn -
kammer Rußlands . Fruchtbeladene Ebene rings -
um . Wogende Aehrenfelder lassen guten Herbst
erhoffen .

Ueber Charkow durch Felder und endlose Fich-
tenwälder . Wie Perlen an einer Kette , so reihen
sich die Häuser an der Landstraße . Sauber nnd
schmuck. Bauern , mit blondem Haar und was-
serblauen Augen stehen in wuchtigen Stiefeln an
den Barrieren . Dralle Mädchen in weiten , weiß-
blau gestreiften Röcken, mit buntem Kopftuch,
flächsernem Zopf , bieten an den Stationen feil ,
was der Magen wünscht. Kirschen. Milch . But -
ter , Käse , gebratene Hühnchen , Brot . Barfuß
trippeln sie an die Wagen , schmeicheln mit hel-
lcn Angen bis man etwas kauft .

Moskau ! Im Husch durch saubere Straßen ,
schnell vorbei an dem durch seine geschmackvolle
Einfachheit trotz feiner bescheidenen Plazierung
eindrucksvollen Grabmal Lenins , der seinem
Lande nicht nur ein festes politisches Gefüge ,
sondern mit seiner Lehre — wenn auch unbeab -
sichtigt — eine nene Religion , den Leninismus ,
gab.

Tief hängen die Wolken , Regen peitscht an die
Fenster . Felder , Wiesen und Wälder . Buchen .
Tannen und Fichten . Durch ihre schwarzgrüncn
Stämme leuchten hellgesprenkelte Birken . Jetzt
aufdringlich nahe am Bahndamm , dann in die
Ferne gerückt in kompakter Bildschönheit . Träge
Bäche liegen im Grün . Auf märchendunklen
Weihern schwimmen Seerosen .

Sebesch. Russische Grenzstation . Die Zoll -
beamten . freundlich zuvorkommend , durchstöbern
leichthin das Gepäck . Aus Sowjetrnßland hin -
ans kommt man leichter wie hinein .

Kunst und Wissenschaft
Deutsche Gelehrte in Moskau . Wie die „Voss ,

Zeitung " von gutunterrichteter Seite erfährt ,
kann mit der Teilnahme deutscher Gelehrter qn
der Jahrhundertfeier der russischen Akademie
der Wissenschaften in Petersburg nunmehr be -
stimmt gerechnet werden , da die durch das Ur -
teil im Moskauer Studentenprozeß hervorge -
rnfenen Bedenken gegen die Beteiligung dent-
scher Gelehrter behoben sein sollen.

Theater unöAüM
Der rachsüchtige amerikanische Bassist . In

Baden - Baden finden zurzeit die seit drei
Jahren zur ständigen Einrichtung gewordenen
Mozart - Festspiele statt , als deren Spiritus
rector der Neuyorker Generalmusikdirektor Dr .
Joses Stransky anzusehen ist . Unter den ameri¬
kanischen Opernkräften , die er aus Propaganda -
gründen aus diesem Anlaß nach Baden -Baden
bringt , befinden sich oft auch Künstler , deren Lei -
stungen an das Können deutscher Kräfte nicht
heranreicht . Gelegentlich der Aufführung der
„Zauberflöte " waren sich die ständigen Kritiker
der Baden -Badener Presse in ihrem ablehnenden
Urteil über den Sarastro Edward Lankows
einig . Der Sänger erschien kurz nach Erscheinen
der Blätter aus der Redaktion einer Badener
Zeitung , um als „Amerikaner " (Lankow ist von
russischen Eltxrn in Amerika geboren ) und als
„einer der angesehensten amerikanischen Künst -
ler " die Badener Kritiken zurückzuweisen . Er
erging sich in Beschimpfungen der Presse und
Kritik , die an die Langmut und Höflichkeit des
anwesenden Redakteurs harte Anforderungen
stellten . „Ich bin rachsüchtig bis zur Vernich -
tnng "

, drohte Lankow unter anderem : „und
wenn es mich zehntausend Dollar kosten sollte,
diese Kritiken sollen in Amerika und Deutschland
gebrandmarkt werden . Warte , mein Junge . . ."
Die Unterhaltung war bald zu Ende . Der Vor -
fall kann der deutschen Presse eine Lehre nnd
Warnung sein . Herr Lankow hat der amerika -
nischcn Presse mit der Anspielung anf die zehn¬

tausend Dollar kein gutes Zeugnis ausgestellt :
er scheint aber auch die deutsche Presse für kauf-
lich , die deutsche Kritik für bestechlich zu halten .
Baden -Baden ist nur eine kleine deutsche Stadt :
die dort beruslich tätigen Kunstkritiker wissen
sich aber mit der ganzen deutschen Presse einig in
ihrer Freiheit , Verantwortlichkeit und Unbestech¬
lichkeit . M .

Meines feuilleton
Eine holländische Erfindung . Der Direktor

der Botanischen Versuchsanstalt in Bnitenzorg
auf Java , Dr . P . I . Cramer , hal eine inter -
essante Erfindung gemacht, die den Transport
frischen Obstes aus den Tropen wesentlich er-
leichtern und verbilligen dürfte . Danach müssen
Sit Früchte kurz vor Erlangung der vollen Reife
gepflückt werden , um einen dünnen Ueberzug
flüssigen Gnmmis zu erhalten . Sobald dieser
Gummiüberzug verhärtet ist , wird die Frucht
in Wachspapier gewickelt, was dazu dient , das
völlige Ausreifen zn verhindern : der Gummi -
Überzug verwehrt Mikroben und Bazillen den
Eintritt und erhält somit das Obst frisch . So -
bald die schützende Hülle entfernt ist , reist die
Frucht nach und kann völlig frisch genossen wer -
den.

Eine Frau als Schutzschild im Straßenkamps .
Ein Geheimpolizist , der kürzlich auf seinem
Patrouillenweg im Automobil die Straßen von
Neuyork durchfuhr , bemerkte an einer Straßen -
ecke vier verdächtig aussehende Personen . Er
sprang aus dem Wagen , um sie festzunehmen .
In diesem Augenblick zogen die vier Verbrecher
ihre Revolver nnd eröffneten das Feuer auf
den Kriminalpolizisten , der ebenso wie die zu
seiner Hilfe herbeieilenden uniformierten Po -
lizisten das Feuer erwiderte . Es entwickelte
sich infolgedessen eine lebhafte Schießerei , in
deren Verfolg der eine der Verbrecher sich Plötz -
lich auf eine vorübergehende Frau stürzte , diese
ergriss nnd als Schild vor hielt , während cr
gleichzeitig das Feuer fortsetzte. Die arme
Frau , eine gewisse Frau Connolly . eine Mutter
von vier Kindern , wnrdc dabei getötet .
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Vom südwestdeutschen
Produktenmarkt .

H . Mannheim . 21, August .
Die Preisbewegung auf öem Wellmarkte für

Getreibe war anfangs der Berichtswoche fest,
gestützt auf Meldungen aus den La Plata -Ema -
ten , die besagen , daß die argentinischen Verschiff
fungen im ersten Halbjahr 1S25 einen starken
Rückgang im Vergleich mit der gleichen Zeit des
Vorjahres erlitten hätten . Ende der Woche wur -
den aber von den amerikanischen , wie auch von
den englischen Märkten Preisrückgänge gemel -
iet , hervorgerufen durch die günstigen Ernte -
aussichten in Europa und durch die kleinere
Nachfrage für europäische Rechnung . Die In -
teressenten sind im Einkauf zurückhaltend und
kaufen nur das Allernötigste .

Für Weisen verlanat man heute für die 100 Sin.
eis Rotterdam : Northern Manitoba I per September
erste Hälfte November abladbar 16 , per Oktober 15,80,
für Nr - II „ letche Termine 15,00 bezw . 15,40, für Nr .
III 15,20 bezw. 15,00, für Nr . IV 16,80 bezw. 16,20
und für Northern Manitoba V, fecschwimmeiid , 13,80
hfl . In Plata -Aetzen waren angeboten : 78 Ka .
schwerer Baril -Weizen , sccfchwimmcnd . zu 16,63 und
7g &fl . schwerer Barusso , ebenfalls seefchwimmend ,
zu 16,45 hfl . per 100 Kg . eis Rotterdam . In Austral -
weizen von schönster Beschaffenheit wurde einiaes
zu 16,25— 1H20 hfl . per 100 Ka . bordfrei Rotterdam
gehandelt . In Roaacn wurde Western -Roanen II ,
seeschwimmend , zu 11,05 hfl . per 100 Kg . cif Rotier -
dam aehandelt . Polnischer Roaacn , per Auaust lie »
ferbar . ist zu 10,75 per 100 Ka . osseriert . In G e r st e
fand Maltina - Gerste 48 lbS . per September - , Okto¬
ber -, November - und Dezeinber -Abladuna zu 10,60
bis 10,70 und desgl . erste Hälfte September - Abladunn
zu 10,85— 10,80 hsl . per 100 K «. cif Rotterdam Auf -
nähme . Canada -Western -Gerste III , seefchwimmend ,
wurde zu 11,75 hsl . per 100 Ka . cif Rotterdam ge¬
handelt . Donau -Gerste 61/62 Kg . schwer , 8 Prozent
Besatz , seeschwimmend , ist zu 11,00 und Marokko -
Gerste , 3 Prozent Besatz , seefchwimmend , zu 11,30 hfl .
per 100 Kg . cif Rotterdam offeriert . In Safer lie -
gen Offerten von in Canada feed oats . erste Sälste
September verladbar , zu 10,4g , Canada -Western II
per Oktober zu 11,50 , November - Abladung zu 11,05,
Nr . II White -Clipped 88 lbs . per August zu g,80 , per
September gleichpreisig , per Oktober 0,50 und per
November -Abladung zu 9,60 hfl . per 100 Kg . cif Rot¬
terdam . ffür Mais bestand wenig Kauflust . Plaia -
Mais per August -Septcmber war zu 10,85 und
schwimmende Ware zu 11,70 hfl . per 100 Kg . offeriert ,
ohne Käufer zu finden . Galfor - Mais , seefchwimmend ,
lst zu 10,50 und Mixed -Corn II per Dezember -Ab -
ladung zu 10,80 hfl . per 100 Kg . cif Rotterdam an -
geboten .

An unseren süddeutschen Produktenmärkten
hielt sich das Geschäft in engen Grenzen , da un -
fere Mühlen infolge des unbefriedigenden Mehl -
abfatzes mit dem Einkauf von Brotgetreide zu-
rückhalten . Das Angebot in neuer Ware hat
bedeutend zugenommen , doch steht diesem An -
gebot nur eine geringe Aufnahmewilligkeit g«°
genüber .

ftilr inländischen neuen Weizen wurden an der
hiesigen Börse zuletzt 25—25,50 Rm . und für Aus -
landSweizen , je nach Qualität , 2S .75—81 Rm . per 100
Kg . frei Waggon Mannheim gefordert . Für neuen

SnlandSroggen
aus ber Wetterauer und Hessischen

egend wurden , fe nach Qualität , 20—20,25 Rm . für
die 100 Kg . , Frachtparität Mannheim gefordert .
Prima Jnlandsroggen kostete bis 20 .75 Rm . per 100
Kg ., waggonfrei Mannheim . AnSlandsroggen , in
Mannheim disponibel , war zu 22,80—28 Rm . per 100
Kg . , waggonfrei am Markte . B r a u g e r st e lag an -
fangS der BerichtSwoche fest und am letzten Montag
wurden an der hiesigen Börse für schöne helle Ware
27—28 Rm . für die 100 Kg . Frachtparität Mannheim
bezahlt . An den folgenden Tagen schwächten sich die
Preise ab und man konnte gestern vis zu 0,50 Jl un¬
ter den vorhergenannten Preisen ankommen . Ge -
ringere Braugerste a » S hiesige : Gegend war zu 25,50
bis 27 Rm . per 100 Kg . Frachtparität Mannheim
offeriert , ftür Futternerstc bewegten sich die letzten
Preise zwischen 21,50—22,50 Rm . per 100 Kg . bahnstei
Mannheim . In Hafer ist das Geschäft in Aus -
landsware noch nicht voll entwickelt . Die bis jetzt an
der Mannheimer Börse gezeigten Muster von neuer
Ware sind an Qualität sehr verschieden und bis jetzt
sah man nur wenige Muster von wirklich schöner
Beschaffenheit . Für neuen Jnlandshafer bewegten
sich die Preise zwischen 1S .25— 20 Rm . für die 100 Kg .
wagaonkrei Mannheim ? AuslandShafer ist zu 20,50
biS 22 Rm . per 100 Kg . waggonfrei Mannheim kauf -
lich . MaiS hatte ziemlich unveränderten Markt
und die Forderungen für in Mannheim disponiblen
MaiS stellten sich auf 22,50—22 .75 Rm . für die 100 Kg .
Brutto für Netto einschließlich Säcken , bahnsrei
Mannheim . In

Futtermitteln hielt sich die Geschäftstätigkeit
ungefähr auf dem gleichen Niveau wie in der voran -
gegangenen Woche . Die Preise bewegten sich für
Kleie zwischen 12,25—12 .75, Trockentreber 17.50- 18.50
Rm . für die 100 Kg . Brutto für Netto , einschließlich
Säcken , waggonsrei Mannheim . Malzkeime sind zu
16, Futtermehle zu 15,25—16 , Trockenschnitzel zu 18,
Leinkuchen zu 24 , Rapskuchen zu 16,70— 16,80 und
Haferfchalenmelasse zu 11 Rm . per 100 Kg . Fracht -
Parität Mannheim , am Markte .

Mehl lag gut behauptet . Unsere Mühlen ver -
langen für Weizenmehl , Basis Null , 40,50—40,75 Rm .,
während die zweite Hand zu 2S,50—20,75 Rm . für die
100 Kg . frei Waggon Mühle als Verkäuferin am
Markte ist. Zu bemerken ist , daß von einer einzigen
hiesigen Mühle auch Weizenmehl z « 88,50 Rm . per
100 Kg . frei Waggon Mühle angeboten wird , doch
handelte es sich bei diesem Angebot nm eine zweite
Sorte Mehl . Für Weizenbrotmchl per September -
Lieferung bewegen si» die Forderungen zwischen 20,50
Üis 81 .50 Nm . per 100 Kg . waggonfrei Mühle . Rog -
genmebl per September -Licsernng wird zu 29.50 bis
80,V0 Rm . per 100 Kg . frei Waggon Mühle offeriert .

In Hopfen dürfte mit der Ernte in Baden im
allgemeinen im Laufe der nächsten Woche begonnen
werde » . Einige kleinere Partien ^ rühhopsen wur -
den in der Bruchsaler und Waldorser Gegend zu 280
bis 800 Rm . per Zentner gehandelt . Am Nürnberger
Markte zahlte man für Tettnanaer Fruhhopsen , je
nach Qualität . 850—400 Rm . per Zentner . In neuen
Hopfen hat sich das Geschäft in den letzten Tagen
etwas gehoben und man zeigt in den Interessenten -
kreisen siir die 1925 er Hopfen großes Interesse , wak -
rend 1924 er Hopsen vernachlässigt und je naai Oualt -
tat zn 140— 260 Rm . per Zentner angeboten sind .

Tabak . Die Lage am Inlandsmarkte hat sich in
der BerichtSwoche nicht geändert . Die Nachfrage nach
Ztgarren -Tabaken hält an . In feinen Rippen wur -
den zu 6—6,80 Rm . per Zentner größere Abschlüsse
getätigt .

Aus Baden
Rheinische Elektrizitäts A .-G ., Mannheim . Für

1924 wird der Bruttogewinn aus Beteiligungen , Un -
ternehmungen und Bauausführungen ungegliedert
mit Rm . 8,85 Mill . ausgewiesen . Nach Rm . 0,89 Mill .
Abschreibungen verbleiben Rm . 1,02 Mill . Reinge -
winn , woraus , wie gemeldet 7 Prozent D i v id e n d e
aus Rm . 11 Mill . dividendenberechtigte Stammaktien
von insgesamt Rm . 12,5 Mill . mit Lit . A verteilt
werden . Tie Pm . 1,52 Mill . Vorzugsaktien erhalten
6 Prozent Dividende . Die Konkurrenz im elektro »
technischen Bau - und Installationsgeschäst sei , wie im
Geschäsi/ibericht ausgeführt wird , derart scharf ge -
wesen , daß die Preisstellung zum Teil unter die der
Vorkriegszeit herunterging . Aus solche verlustbrin -
genden Geschäfte hätte die Gesellschaft verzichtet . Die
Bau - und Installationstätigkeit habe fortgesetzt zu -
genommen, ' die Bauorganisation iu Ostpreußen und
Schlesien wurde erheblich erweitert . Die eigenen
Betriebe und die Beteiligungen an Stromversor -
gungSuuternehmungen hätten gute Ergebnisse gezei «
tigt . Alle Unternehmungen hätten angemessene Divi -
denden gebracht , nur bei der Rheinischen
Eis eng ießerei und Maschinenfabrik
A . - G . in Mannheim hätten hohe Zins - und
Steuerbelastungen , sowie ein längerer Streik das
Resultat ungünstig beeinflußt . In dem Bestände der
mit RM . 11,83 (11,77 ) Mill . zu Buch stehenden Be -
ieiligungen seien nur nnerhebliche Veränderungen
vorgekommen , die Beteiligung an der Reißer Elek -
trizitäts A . - G . in Stuttgart wurde in sreundlichem
Einvernehmen mit den Vorbesitzern an diese wieder
abgetreten . Für das elsässische Unternehmen habe
die Gesellschaft vom Reich eine Restabfinbung von
Rm . 400 erhalten , nachdem die eingelegte Berufung
erfolglos blieb .

In der Bilanz betragen bei unverändert zusammen
Rm . 14 044 000 Aktienkapital und bei aus 1,67 (1,78)
Mill . verminderten Anleiheschulden Rm . 0,23 Mill .
<unv .1 Hypothekenschulden , sowie Rm . 8,48 (8,31 )
Mill . offene Reserven , dieSchulden und Anzahlungen
Rm . 4,41 (1,18 ) Mill . gegenüber Rm . 2,96 (0,5V ) Mill .
Außenstände und Anzahlungen , Rm . 2,66 (2,41 ) Mill .
Waren und Rm . 0,62 (0,16 ) Mill . Kasse , Bankgut -
haben und Wechsel . Die Gesamtaktiven betragen
Rm . 25,16 (21,32 ) Mill ., worunter neben den erwähn -
ten Beteiligungen die BetriebSunternehmungen mit
Nm . 4,72 (4,60 ) Mill . .Grundstücke und Gebäude mit
Nm . 1,44 (1,27) Mill .. und die Einrichtungen usw .
mit Rm . 0,26 (0,05 ) Mill . enthalten sind . Bürgschas -
ten und Hinterlegungen erscheinen beiderseits ' mit
Nm . 0.80 (0,16 ) Mill .

Die Aussichten für das laufende Jahr be -
urteilt die Verwaltung » ach dem bisherigen Verlauf
nicht ungünstiger als die Ergebnisse des abgelaufenen
JahreS , das als verhältnismäßig befriedigend vezeich -
net werden dürfe . (G .V . 27. Anglist .)

Wirtschaftliche Rundschau .
Deutsche Sachliefernnae » ans Reparations -

kouto . Unter den mit Frankreich im Juli
abgeschlossenen Verträgen über Sachlieferungen
auf Reparationskonto im Betrage von rund 12
Millionen Reichsmark steht an erster Stelle die
Lieferung von schwefelsaurem Ammoniak in den
Monaten Juli —November dieses Jahres im
Werte von S,6 Mill . Rm . ES folgt dann ein
Auftrag über die Lieferung von Baumatertal
in der gleichen Zeit im Werte von 3,3 Mill .
Reichsmark . Außerdem find größere Holzschläge
von Nadelholz im Werte von 832 000 Rm . und
zahlreiche andere Verträge abgeschlossen worden
über Lieferung von Textilmaschinen , Werkzeug -
und sonstigen Maschinen . Mit Belgien wur -
den im gleichen Monat Verträge auf Sachliefe -
rungen im Werte von insgesamt 1,5 Mill . Rm .
abgeschlossen . ( Funkspruch .)

Liquidation im Iakob -Michael -Konzern . Die Ge -
neralverfammlung der Bayrischen Getriebe -
Werke A .G . , München , genehmigte einstimnng
den Abschluß siir 1924 und beschloß die Liquidation
des Unternehmens . Bei einem Aktienkapital von
23 400 Rm . hat die Gesellschaft für das abgelaufene
Geschäftsjahr einen Verlust von 20 443 Rm . zu ver -
zeichnen . ES wurde in der ersten Hülste des abge -
lausenen Geschäftsjahres die Betriebstillegung des
Werkes beschlossen . Durch den Ausfall jeglichen Pro -
duktionsgewinnS ist der eingetretene Verlust unver -
weidlich geworden . — In der Generalversammlung
der Mewag Münchener Elektromotoren -
Werke A .G . , München , wurde ebenfalls der
Jahresabschluß für 1924 einstimmig genehmigt und
beschlossen , den bei einem Aktienkapital von S4 800
Rm . entstandenen Verlust in Höhe von 51 423 Rm .
vorzutragen . Ferner wltrde die Auflösung des Un -
ternehmens gutgeheißen . Auch bei diesem Unterneh -
men wurde in der ersten Hälfte des abgelaufenen
GeschästSjahreS infolge deS durch Lief - rungsschwtcrtg -
leiten verursachten ProduktionSausfalls vor Wieder -
aufnähme der planmäßigen Fabrikation die Betriebs -
stillegung des Werkes beschlossen . — Die General -
Versammlung der Vis A.G. für Fahrzeug -
und Motorenbau , München , erledigte die
Regularien für 1924. Bei einem Aktienkapital von
100 000 Rm . hat die Gesellschaft einen Verlust von
15 282 Rm . erlitten , der zum Vortrag gelangt .. Di «
weitere Verschärfung der allgemeinen Wirtschaftskrise
führte zur Stillegung des Werkes . Die dadurch not -
wendig gewordene Liquidation wurde von der ^>er »
sammlung aenebmigt .

Abban der Notverordnungen . Mit Wirkung vom
15 . August 1925 ist der Vieh Handel nicht mehr
an die behördliche Erlaubnis g eb n n -
den . Die nenen Bestimmungen sind als Gesetz über
den Verkehr mit Vieh und Fleisch vom 10. August
1925 im Reichsgesetzblatt (1 S . 186) bekannt gemacht .
Damit ist wieder ein weiterer Teil der Notverord -

nung vom 18 . Juli 1923 (ReichSgesetzblatt 1 S . 699)
aufgehoben .

Um die AuSsuhroergütungen für Aluminiumwaren .
Die Vertreter der Werke der Aluminium verarbei -
tenden Industrie haben sich nach der „Köln . Volks -
ztg ." mit den Vorschlägen der Aluminium -Walzwerke
über eine Rückvergütung für znr Ausfuhr verwandte
Bleche und Ronben nicht einverstanden erklärt , da
der Wert dieser Vorschläge durch die inzwischen vor -

genouimene Preiserhöhung nahezu hinfällig gemacht
worden ist . Die dadurch gefchafsene Lage wird zu -
nächst in einer Versammlung der gesamten Industrie ,
die auf den 28. August nach Leipzig einberufen ist ,
besprochen werden . Auf Grund der sich dabei er -
gebenden Richtlinien soll dann in nene Verhandlnn -

gen mit den Walzwerken eingetreten werden .
Verhaftung im Falle der Firma I . Molinari n .

Söhne . Der bisherige Mitinhaber der Firma I .
Molinari u . Söhne . Arnold Grzimek . der vor
kurzem aus der Firma ausgetreten ist , ist auf Be -
schluß der Staatsanwaltschaft am Donnerstag ver¬
haftet worden . Der Verhaftung sollen Betrügereien
zugrunde liegen , die von der fallierten Firma Moli -
nari im Zusamuienhang mit der Firma M . Groß
verübt worden sind .

Chemische Fabrik Dr . S . Sander n . Co . A .- G .,
Emden . Die Gesellschaft erhöhte das Gesellschaft » -
kapital um 70 000 Jl , wobei die bekannte Erste deut -
(che D »imps -Lebcrtransabr >k OSear Nennaber u . E . .
A . -G . Wcserinündc (Geestemünde ) die Majorität des
gesamten Aktienkapitgls übernahm . Durch den An -

schluß steht ihr jede gewünschte Tranmenge in ge -
nügender Weise zur Verfügung .

Eisernes Pferd A .-G . Berlin . Die G .V . der zur
Gruppe FonsS - Maschinenbaugesellschast
Karlsruhe gehörigen Gesellschaft beschloß ohne
Erörterung die Liquidation . Einem Aktionär ,
der etwa die Hälfte des Kapitals vertrat , wurde we -
gen nicht ordnungsmäßiger Hinterlegung das Stimm -
recht bestritten .

Banken
Deutsche Vereinsbank , Frankfurt a . M . Das In -

stitut hat zum 12 . September eine G . -V . einberufen
mit der Tagesordnung : Wahlen zum Aufsichtsrat .
ES soll für den ausscheidenden Kommerzienrat Mai ?
Gerzberg ein neues Aussichtsratsmitglied aus dem
Kreise des M i ch a c l - K o n z e r n s hinzugewählt
werden . Die Verhandlungen mit einer Amsterdamer
Gruppe wegen Verlaus der Aktien -Mehrheit der
Deutschen Vereinsbant aus dem Besitze des Michael -
Konzerns sind nicht wieder ausgenommen worden .
(Eig . Drahtmeld .)

Märkte
Bedeutende Preiserhöhung für Hopsen der neuen

Ernte . Nürnberg , 22 . August . (Eig . Draht -
meldg . ) Die abgelaufene Berichtswoche brachte am
Nürnberger Hopfenmarkt , besonders in seiner ersten
Hülste , für Hopfen 1S24 er Ernte wieder starke
N a ch s r a g e . Allein am ersten Tag wurde ein Um¬
satz von 130 Balle » erzielt , wobei siir Rechnung einer
einzigen Firma 90 Ballen den Bestünden entnommen
wurden . Auch an den übrigen Markttagen hielt die
Nachfrage nach vorjähriger Ware an . Insgesamt
kamen im Laufe der Woche 400 Ballen zum Verkauf ,
während an Zufuhren 60 Ballen hereinkamen . Ten -
denz und Preise zeigten sich dadurch besonders für
mittel und gute Hopsen befestigt . Zum Wochenschluß
notierten 1924 er Sopfen : Gute Markthopsen und
Württemberger 240—260, mittel 150—280. geringe 110
bis 140, gute GebirgShopsen und Hallertauer 24g bis
270, mittel 150—230, geringe 110— 140 .<t per Zentner .
Auch in 1025 er Hopsen zeigte sich das Geschäst in der
abgelaufenen Woche lebhafter . Bei insgesamt 100
Ballen Zufuhr wurden ebenfalls 100 Ballen umge -
setzt. Die Zufuhren kamen in der Hauptsache aus
der Hallertau und auK Württemberg (Tettnaug ) .
Erstmals sind auch Markthopsen hereingekommen .
Das neue Produkt war sehr gefragt und die einzel -
neu täglichen Zufuhren wurden fast immer vollstän -
big übernommen . Die Preise zeigten dabei im Lause
der Woche eine stark steigende Richtung .
Während sür Hallertauer zu Beginn der Woche 350
bis 870 M bezahlt wurden , kostete der Zentner bei
Wochenschluß bereits 445 Jl . Tettnanger erhielten zu
Wochenbeginu 345—400 .U, znletzt wurden bis zu 455
Mark angelegt . Für Markthopsen wurden 365—480
Mark bezahlt . Die Woche schloß in fester Tendenz
sowohl für 1924 er als auch für 1925 er Hopsen .

Die Nachrichten aus den Sopfenbaugebie -
ten lauten immer noch unterschiedlich . Die Pslücke
der Frühhopsen hat größtenteils begonnen . Mit Be -
ginn der nächsten Woche wird überall damit eingesetzt
sein . Das Spalterland erwartet sowohl quantitativ
eine reichliche , als auch qualitativ ein vorzügliches
Produkt , so baß die Ernteschätznngen Übertrossen
werden sollen . Nach dem gegenwärtigen Stand wer -
den 60—05 Prozent des vorjährigen Ertrages ge «
schätzt. Auch aus Württemberg wird . mit . wenigen
Ausnahmen , ein guter Stand festgestellt . ' Im Hers -
brucker Land und im Jtzgrund , dessen Gärten zu den
bevorzugtesten Plätzen des nordbayerischen Hopsen -
gebietes gehören , tritt zurzeit der sogenannte K u p -
s e r b r a n d aus , der sich rasch ausbreitet und großen
Schaden anrichtet .

Hopfenkrankheit im Bodenfeegebiet . Am kommen -
den Montag sollte bereits die Hopfenernte einsetzen .
Die guten Ernteanssichten haben sich in den letzten
zwei Tagen wesentlich verringert . In verschiedenen
Gemarkungen , so in Immenstaad , Hagnau , Berma -
tingen u . a . sowie auch in württembergischen Hopfen -
gemeinden ist seit zwei Tagen eine eigenartige Hop -
senkrankheit ausgebrochen . Die Hopsen werden viel -
sach rot . Die Krankheit hat bereits erheblichen
Schaden verursacht . Fachkreise bezeichnen als Ursache
der Krankheit die niedere Temperatur der Nächte .
Wie bei der Rebkrankheit , so hat man auch die Hop -
fen bei dieser Krankheit , die zu den Pilzkrankheiten
zu zählen scheint , mit Kupfervitriollöfung bespritzt .

b . Aus dem Psälzischen Weinbangebiet . Der Stand
ber Reben ist scheinbar ein sehr guter . Bei näherer
Betrachtung und Untersuchung erweist sich jedoch , daß
die Beeren stark durchfalle » , was aus Ansteckung durch
den Sanerwnrm zurückzuführen ist . In diesem Jahre
ist ein Moitenslug zu verzeichnen , wie es niemals
der Fall war . Während die Mittelhaardt mit einem
Drittel , die Oberhaardt mit einer ffehlernte rechnen
kann , schätzt die Unterhaardt bis zn einem halben
Herbst . Diese Aussicht dürkte sich jedoch bei weiterem
Wnrmbefall verringern . Dazn kommt , daß sich die
Schäden aus der Oberbaarbt in den Gemarkungen
von Gainfeld , Rhodt . Wevher infolge der ReblanS -
infektion alS erheblich erweisen . In Weyher mutz
ein ganzer geschlossener Bezirk , 6 Morgen , entfernt
werden und Svritzinjektionen sind in der ganzen
Gemarkung ersichtlich . Die Portnaiesertraubeu gehen
infolge warmer Witterung rasch der Reife entgegen
und völlig ausgereiste Trauben werden in vielen Ge -
markungeu gefunden . Infolge der Arsenbehaudlung
ist das essen frischer Trauben abzuraten . Im Wein
selbst bauen sich ja diese Mittel ab . Der freihändige
Handel zeigt etwaS mehr Leben und die Preise haben
vielfach eine kleine Erhöhung erfahren . Oberländer
1924 er Weißweine wurden zu 450—500 Jl , 1921 er
Flaschenweine zu 1 .70 Jl abgegeben . An der Mittel -
Haardt wurden 1924 er Weißweine zu 1000—1100 .K
abgesetzt .

b . Bon den Psälzischen Obstmärkten . Bei flottem
Absatz und guter Ausfuhr weifen die Obstmärkte im
Preise ein sehr ungleichmäßiges Bild auf . Wenn sich
die Anfuhr in einer Sorte nur etwas stärker , als
normal erweist , ist ein ganz erhebliches Sinken des
Preises die Folge . Mirabellen , die in der Vorwoche
mit 15 Pfg . pro Pfund bezahlt wurden , gingen jetzt
wieder auf 45 —52 Pfg . in die Höhe . Ein bestimmtes
Zeichen , daß die Ernte nicht groß ist . Die Zwetschgen
zeigen einen ganz starken Wnrmbefall und auch deren
Ertrag wird nur gerina geschätzt . An der Unter -
Haardt herrscht völlige Misternte . Der Obstgroßmarkt
Freinsheim verzeichnet nachstehende Preise :
Mirabellen 45—52, Zwetschgen 16— 22 , Pfirsiche 25—45 ,
Birnen 20—50, Aepfcl 20—35, Trauben 25—85, To -
maten 6—8.

Pforzheimer Edelmetalloreife vom 22. Aua . Gold .
2800—2814, Sikber 96—97—98,50 , Platin 14,60—15,25.

Frankfurter Häuteanktion . Der Zentral -Häüte -
nnd .Felleverkauf ber Gewerblichen Vereinigung der
.̂ leischerinnung Frankfurt a . M . nebst den Plätzen
Darmstadt , (Griesheim , Hanau . Höchst a . M . , Offen »
dach n . M ., Wiesbaden und Rbeingau und Umgegend
findet am 25. August in Frankfurt a . M . statt . ES
kommen zum Ausgebot 8850 Grohviehhänte , 9700
Kalbfelle . 1850 Hammclfcllc .

Rastatter Marktbericht vom 20. August . Haupt -
w o ch e n m a r k t . Das Pfnnd Landbntter kostete
2,20 und die Tafelbutter 2,40—2,60 M . Die Eier
kosteten 15— 17 Pfennig daS Stück . — S ch weine »
in a r k t . Der Markt war > befahren mit 63 Stück
Läufer - und 471 Stück Ferkesschmeinen . Verkauft
irurtfii 03 LSiiser , di?» Paar s ' i 110 Jl , und 447

Ferkel , das Paar zu 45—70 Jl . Der Geschäftsgang
war ziemlich gut . ^

Biihler Obstmarkt vom 20. August , nachmittags .

Bübler Frühzwetschgen 18- 20 Pin . Birnen ^
Pfg . , Aepfcl 17- 18 Piß . , Mirabellen 20- 40 Pf »-'

Pfirsich 55- 00 Pfg . — Frühmarkt vom 21. Aug . -

Bühler Frühzwetschgen 18—19 Pfg . Ausfuhr gcrin ».

Absatz flott .
Achernrr Obstmarkt vom 20 . Aug . Birnen 30 Pf «-.

Aepfcl 15 Pfg . , Frühzwetschgen 17—18 Pfg ., PnrU « e

40 Pfg . Anfuhr mittelmäßig . Absatz stockend.
Schweinemarkt in Freiburg vom 22. August . Auf

trieb : 607 Schweine , darunter 507 Ferkel und 1V»

Läufer . Die Preise belicsen sich pro Stück auf : Klein -

ferkel 16—20, mittlere Ferkel 21—24, große 25— .'»-

Kleine Läufer 80- 85, mittlere 86—40 , große 40—60 i* -

Verkauft wurde der ganze Auftrieb . Der Gescha !>S'

gang war lebhaft .

Devisen .
Züricher Mittelkurse vom 22 August

21. 8.
Neuyork , ,, . » » » »
London « « « • .
Paris ' ittMiidii
Brüssel » . . » » » » » >
Italien i >
Madrid
Holland » « » » » » » » »
Stockholm
Oslo . . . . . . iiuit
Kopenhagen
Prag .
Deutschland
Wien . . . , » » » » » » .
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau , , » » » .
Helsincfors , > « » «
Konstantinopel
Athen . « .
Buenos Aires , , . «

207 .70
138 80

ni
208

120 50
15 -27

ü
Amsterdam , 22 . Aug . : 100 RM . — 59.025 Gld .,

21 . Aug . : 100 RM . - 59.05 Gld .
Neuyork . 21 . Aug . : 100 RM . = 23.81 Dollar ,

20. Aug . : 100 RM . = 23.81 Dollar .
Neuyork . 21 . Aug . Das englische Pfund wurde

heute vormittag mit 4.85K Dollar genannt .
Amsterdam , 22. Aug . Das engl . Pfund wurd «

heute vormittag mit 12.05 >̂ Gld . genannt .
Paris . 22. Aug . Das englische Pfund wurde

heute vormittag mit 103.40 Franken genannt .
Mailand . 22 . Aug . Das engl . Pfund wurde

heute vormittag mit 132 % Lire genannt .
(Sämtliche Kurse sind Mittelkurse .)

Unnotierte Werte :
Wir waren vor -

bOrsUch
Adler Kali , < .

Bad . Lo
'
kömötlv -

werke
Baldur . . . . . .
Becker Kohle
Becker Stahl . .
Benz
Brown Bovert -
Contic . Holzver¬

wertung . . . .
Dtsch . Lastauto
Dsch . Petroleum
Germ . Linoleum
Grindler Zigarr
Großkraftwerk

Württemberg
Hansa Lloyd . .
Heldburg Vor¬

zugs - Aktien
Inag
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt
Kammerkirscb .
Karstadt
Knorr
Krügershall

Karlsruhe , 22. August
Alles tn Reichsmark .

Ver-
K&uf. k&nf.

%
Ver

üiat . kauf.

* 6 °
!

-

3 0 40
*50 *55
*55 *60

- ,0 01

*60 *65
*54 *59

- *25
*115 *125

*3Z *88
*46 * 50
*92 !

Landeswirtsch
Stelle für das
Bad . Handw .

Melliand Chem
Meurer Spritz¬

metall . . , .
Moninger Br . .
Offenbg . Spinn .
Pax . Industrie -

u . Hand .- A .-G .
Petersbg . Int .
RastatCWaggon
Rodi & Wiener »-

berger . . . .
Russenbank , . .
Schuvag . . . > .
Sichel
Sloman
Tabnk - Handel «-

A .O -
TeichgrS oer . . .
Textil Meyer .
Turbo - Motoren

Stuttgart . . ,
Ufa
Zuckerw . Speck

*40

38 -

I13 %
65 | -

26

ig i ?
002
*21

*54

0 04
*23

*58
! *98

Die mit * bezeichneten Knrse verstehen sich in Prozent .

Wertbeständige Anlagen in Billionen Mark das Stück

6 % Badische Kohlenwert - Anleihe I 7 .5 8 5
6 % Mannheimer Kohlen wen - Anleihe
7 % Siichsische Braunk »hlenw, - Anl .
5 % Rhein -Main - Ilonau -Gold - Anleihe
5 % Neckarwerkp Goldanleihe . .
5 % Preuß Kahwert - Anl . pro 100 kg
6 % SMchs Roggenw - Anl . pro Ztr .
6 % Slldd . Festwertbnnk -Obligationen
6 % Freiburger Holzw .- Anl . p. Festm .

In sonstigen unnotierten Werten sind wir stet »
conlflnt Kiiufer nnd Verkäufer .

Baer & Elend , Bankgeschäft.
Karlsruhe , Kaiserstraße 209 . Telephon 6223 6224 , 6225

7 .!
8
2C

54 ü
53 C

3 !
: 60
i 1 -4

AnunserePoftbezteHer !
Die Post bat bereits mit der Vorlaqe der
September-Quittunq begonnen . Lösen Sie die
Ouilhmg vor dem 25. Aucmst ein. Sie sichern sich
dadurch pünttliche Zustellung und sparen die

Nachgebühr .
Neu hinzutretende Bezieherbrauchen nur
den anhängenden Bestellschein ausgefüllt dem
Postboten abzugeben oder unfrankiert in den

Briefkasten werfen .

Bestellschein.
An das Postamt

Ich bestelle hiermit das wöchentlich 12 mal
erscheinende „Kcirlsruhcr Tagblatt '̂ mit
14 Wochenbcllageii zum monatl . Bezugs -
preis ? . 2.60 Mk . auSfchl . Postzustcllg ?b !thr .
Der Betrag ist durch den Boten zu erheben .

Name:

Ort:

Straße it. Nr. :
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Aus dem Stadtkreise
Die Karlsruher Herbsttage .

In einer nochmaligen Aussprache mit den
Vertretern der intereffierten Verbände im
Stadtratssitzungssaal legte Berkehrsdirektor
Lacher einen Entwurf der Veranstaltungen
für die Karlsruher Herbsttage vor und machte
iw Anschluß daran ergänzende Mitteilungen .
Die Veranstaltungen sollen , wie bekannt , unter
dem Namen „Karlsruher Herb st tage "
stattfinden . Am Sonntag , den 13 . September ,
am Tage des groben Festzuges , soll versucht wer -
den, nach den guten Erfahrungen des Vorsah -
res die Läden nachmittags von 4 bis 6 Uhr
offen zu halten . Verhandlungen sind mit den
Gewerkschaften und dem Bezirksrat eingeleitet .
Der Badener Tag ist auf das nächste Jahr öer -
schoben worden . Der Umfang des Festzuges
wird diesmal etwas geringer sein . Während im
letzten Jahre 127 Gruppen vertreten waren ,
rechnet man diesmal mit 50, Anmeldungen lau¬
fen noch täglich ein. Die Disziplin soll straffer ,
die Znsammenstellung und Aufmachung einheit -
licher gestaltet werden . Um auch die Wünsche
anderer Stadtteile zu berücksichtigen, nament -
lich der Südstadt , ist der Weg , den der Festzug
nehmen wird , geändert worden . Der kttnst-
lerische Beirat hat bereits zwei Sitzungen abge-
halten und wird sich mit den eingegangenen
neuen Entwürfen zum Festzug befassen. Die
Markgräflergemciiidc wird mit etwa 100 Trach -
ten erscheinen. Neben ihnen und vor allem
den Saarländern , die allein etwa 500 Teilneh¬
mer entsenden werden , stellt das Hanptkoutin -
gent der mittlere Schwarzwald . Auch der Hoch-
schwarzwald wird , wenn auch in geringerem
Umfange , vertreten sein. Man will versuchen,
wieder die beliebte Hanauer Kapelle für die Be -
teiliguug zu gewinucu . Aus der Pfalz entsprach
die Zahl der Anmeldungen leider nicht den Er -
Wartungen . Aus der Saar wird der Sänger -
bund „St . Johann " erwartet : ebenso freudig
würde auch das Erscheinen der bekannten Berg -
Werkskapelle begrüßt werden . Der Sängerbund
»St . Johann " wird durch Chorvorträge den
Heimattag verschönen : der hiesige „Liederk ^ anz"
wußte wegen Dirigentennot absagen , will sich
aber dankenswerterweise der Unterbringung der
Trachten annehmen .

Wie in früheren Jahren , werden diesmal die
Karlsruher Vereine und gewerblichen
Bereinigungen wirkungsvolle Gruppen und
Wagen im Festzuge stellen. Unter anderm bringt
der Bürgerverein der Weststadt einen Wagen
mit der Gruppe „Das Lindenblütenfest auf dem
Gutenbergplatz " : die Schützengefellschaft wird
nicht fehlen . Der Verein der selbständigen Gärt -
»er und Blumengeschäftsinhaber wird durch
einen Wagen „Flora " den Festzug sinnvoll be»
reichern .

Anläßlich des 100jährigen Rathaus -
iubiläums plant der Bad . Landesverband
kür Leichtathletik , Bezirk Karlsruhe , einen Stas -
sellaus Bruchsal —Karlsruhe . Auch der
Schwimmverein „Neptun "

, der Verein der hei-
wattreuen Ost- und Westpreußen , der - Allge¬
meine Deutsche Automobilklub und noch andere
Vereinigungen werden in dem überaus reich-
haltigen Programm der Karlsruher Herbsttage
»ertreten sein. Neben kulturellen und sport -
lichen Darbletuugen findet sich in der Folge der
abwechslungsreichen Veranstaltungen noch be-
sondere künstlerisch hervorragende Darbietnn -
Ken : das Landestheater veranstaltet eine Fest-
Woche . Am Heimattage soll die Landeshaupt -
stadt Flaggenschmuck anlegen . Am Abend wer -
den die Schaufenster beleuchtet

25 Jahre Deutscher Handwerks - und Gewerbe -
kammertag .

Am 27. und 28. August veranstaltet der Deut -
sche Handwerks - und Gewerbekammertag ans
Anlaß seines 2öjährigen Bestehens eine Jubt -
läumstagung in Lübeck. Der Deutsche
Handwerks - und Gewerbekammertag , die Spit -
Neuorganisation der deutschen Handwerks - und
Gewerbekammeru , wurde im Jahre 1ö00 ge¬
gründet . Aus einer alljährlichen Vereinigung
der Handwerkskammern hat er sich allmählich zu
einer festen Organisation entwickelt, die die
vandwerkerbeweguug entscheidend beeinflußt ,
« eine hohe Bedeutung für das Handwerk und
damit für die gesamte deutsche Wirtschaft wurde
^aatlicherseits dadurch anerkannt , daß ihm im
Jahre 1022 der Charakter einer össentlich- rccht -
lichen Körperschaft verliehen wurde . Bei der er-
höhten Bedeutung , die das Handwerk für die
heutige Wirtschaft als selbständiger Berufsstand
gewonnen hat , verdient diese Tagung auch in
anderen Berufsständen weiteste Beachtung und
Würdigung .

Das Große Los der Preußisch - Süddeutschen
Klasienlotterie . Das Große Los beider Abtei -
lungen in Höhe von je 500 000 MI . ist nach Ber¬
lin gefallen , und zwar sind die glücklichen Ge-
winner kleine Beamte und Kaufleute , die Achtel -
lose gespielt haben .
. Hilssspcndc für die von den Polen vertrie -
»enen Kameraden . Der Vorstand des Preußi -
>chen Landeskriegerverbandes hat sogleich nach
Eintreffen der ersten Gruppen der von den Po -
>en schmählich vertriebenen deutschen Optanten
öur Linderung der Not der unter diesen befind-
!?chen Kriegervereins -Kameraden an den Vor -
!>tzenden des Provinzial -Kriegerverbandes in
^ chneidemühl den Betra ? von 8000 M . zur Ver¬
keilung überwiesen .
. Beteiligung eines Flugzeugoerkehrsgeschwa -
Zers am Deutscheu Reichskriegertag zu Leipzig.
Der erste deutsche Reichskriegertag , den der
Aeichskriegerbnnd vom 17. bis 19. Oktober iu
Leipzig veranstaltet , verspricht nach den bis -
herigen Vorbereitungen einen großen Erfolg .
Die Beteiligung der Kriegervereine aus allen
Teilen des Reiches wird sehr groß werden . Eine

ganze Reihe festlicher Veranstaltungen großen
Ausmaßes ist vorbereitet . Wie wir zuverlässig
erfahren , plant die JunkerS -Berkehrs -A^G . in
Leipzig die Mitioirkung ihres Flugzeuggeschwa »
ders . Daneven werben auch Rundslüce und
Besichtigung des Flughafens für die Teilneb -
mer am Reichst riegertag stattfinden .

Messerstecherei. In der Karl -Wilbelmstraße
fielen in verflossener Nacht ein « erb . Maler
auS Eppingen und ein led . Schneider aus Pfinz -
weiler über einen ledigen Melker her . wobei
dieser einen Stich mit einem Taschenmesser in
den Kopf erhielt und erheblich verletzt wurde .
Die Täter wurden verhaftet .

Scheues Pserd . In der Amalienstraße ging
gestern vormittag ein vor ein Break gespanntes
Pferd durch und raste durch Amalien - , Herren -
und Karlstraße . Dort konnte es durch einen
Polizeibeamten angehalten werden . Personen
kamen nicht zu' Schaden .

Äport^Splel
Fußball .

Di» t . ^ugcndmaunIÄalt des Südd« tsch«>i MriiterS.
B . I .R . Mannheim, ivielt ob morgigen Sonntag , nach¬
mittags 3 Uhr , auf dem Concoriiaplatz , da der
K .S .P .-Platz anderivcitig belegt ist . gegen die 1. Iu -
gendett de« K .K .B , Kein Freund unserer sporttreiben -
den Jugend dürfte dieles interessante Treffen verfäu -
meu. V48 Uhr auf dem Plad des g .C . MÄhlburg ,
Mühlburg S. Jugend gegen « .SB . 3. Jugend.

Lahrer Brief
R . Lahr . 21 . Aug.

Seit meinem letzten Briefe ist das Leben in
Lahr ruhig dahingeflossen . Die tropische Hitze ,
nur zeitweilig von kühlen Regentagen angenehm
unterbrochen , lastete schwer auf der gehetzte»
Menschheit . Wer es einigermaßen machen
konnte , suchte seine Erholung in anderen Ge-
genden , schon der Luftveränderung wegen , ob -
wohl Lahr sich guter Lustverhältuisse erfreue »
darf . Ausfallend ist nur die große Sehnsucht nach
dem Auslände , besonders nach der Schweiz und
nach Italien .

Die große Zahl jener , die sich das Vergnügen
einer Erholungsreise nicht gestatten konnte , fand
in den herrlichen Wäldern der umgebenden
Schwarzwaldberge auch ihre Freude , ihre Er -
holung , getreu dem Dichterworte : Warum denn
in die Ferne schweifen , sieh , das Gute liegt so
nah !

Die stets kühlen Abende aber lockten teils in
den prächtigen S t a d t p a r I mit seinem gut ge-
führten Restaurant , teils in die benachbarte
Dämmen mühle , deren großer Weiher zu
Bootsfahrten Gelegenheit bietet .

Wie man hört , soll auch das infolge Kriegs -
und Inflationszeit eingegangene Hohberg -
seehotel wieder seiner ehemaligen Bestim -
mung zugeführt werden . Am Rande des hoch-
bewaldeten Hohberges mit seinen zahlreichen ,
wohlgepflegten Wanderpfaden gelegen , bietet

Zagung des Bundes Neulscher Berkehrsvereine .
W . Düffeldorf . 20 . Aug.

Der Rhein und ote rheinische Jahrtausend -
feier haben ihre Anziehun »skraft aus alle deut -
fchen Bolkskreife in immer stärkeren : Maße
ausgeübt . Der Berkehr nach dem Rheinlands
uud im Rheinlande ist dementsprechend gewach.
sen . So hat denn auch der Bund deutscher
Berkehrsvereine seinen Weg nach dem
Rheinlande gefunden , zumal nach unserem
schönen Düsseldorf , um hier eine arbeitsreiche
Tagung abzuhalten , nachdem die vorbereitenden
Sitzungen in Wiesbaden stattgefunden hatten .
Der Verkehr hatte dem Verkehrsbund doch
einen Streich gespielt . Nebel hatte Schuld , daß
die Teilnehmer der Dampferfahrt von Biebrich
nach Düsseldorf gestern abend den Dampfer in
Mülheim verlassen mußten und so erst zum
Teil in den frühen Morgenstunden in Düffel -
dorf eintrafen . Trotzdem wies die Vertreter -
tagung in der Tonhalle einen starken Besuch
auf .

Erster Vorsitzender , Fabrikant Karl Miller
( Magdeburg ) , eröffnete die Versammlung . Er
begrüßte die Vertreter der Behörden , so der
Reichsbahndirektionen Elberfeld und Essen , der
Reichspost , der Stadt , des Landeskreises , der
Handelskammer . Auch das Hotel - und Gast -
wirtsgewerde hatte Vertreter entsaudt . Besou -
derö begrüßte der Vorsitzende den Vertreter des
Niederländischen Verkehrsverbandes , der mit
seinen 44 000 Mitgliedern ein enges Zusammen -
arbeiten mit dem deutschen Verkehrsbund wün -
sche . Ebenso waren Vertreter aus Tirol , Eger
und Prag rschienen. Der Vorsitzende erinnerte
dann » daran , daß in früheren Jahren die Ar -
beiten der Verkehrsvereine leichter waren als
jetzt, da bei den damaligen Verhältnissen die
Reichsbahn und Reichspost viel besser den Ver -
kehrswünschen Rechnung tragen konnte . Heute
sei es eine sehr wichtige Aufgabe der Verkehrs -
vereine , die vielen Verkehrswünsche der breiten
Öffentlichkeit zu sichten und die bringenden den
Behörden zu unterbreiten und sie energisch zu
vertreten . Eine neue Aufgabe sei den Verkehrs -
vereinen in der Frage des Autobusverkehrs
erwachsen. Ferner sei es Aufgabe des Bundes ,
die Preise in den Bädern und Hotels zu beob-
achten und auf ihre Senkung hinzuarbeiten .
Eine der vornehmsten Pflichten der Verkehrs -
vereine sei es , die Gegenden des deutschen Va -
terlandes , die in ihrer jungfräulichen Schönheit
außerhalb der allgemeinen Verkehrsrouten noch
meist unbekannt daliegen , zu erschließen . Leider
seien viele Städte noch nicht zu der Erkennt -
nis einer intensiven Förderung des Verkehrs
gelangt .

Die Grüße der Stadtverwaltung überbrachte
Bürgermeister Geusen . Dem Verkehr dienten
heute viele große Köpfe in der richtigen Er -
Kenntnis des im Reisen liegenden bildenden
Moments . Eine weitsichtige Stadtverwaltung
ziehe den Verkehr nach ihrer Stadt . Düssel -
dorf habe das auch getan : leider hätten die
letzten Jahre Düsseldorfs Arbeitskraft in dieser
Richtung gehemmt . Aber bald solle es anders
werden .

Landrath von Beckerath übermittelte die
Grüße des rheinischen Landkreisverbandes und
des Landkreises Düsseldorf .

Reichsbahn - Oberrat P o e l m a n n von der
Reichsbahndirektion Elberfeld betonte , daß die
Reichsbahn gern mit den Verkehrsverbänden
zusammenarbeite , um durch sie die Verkehrs -
wünsche zu hören . Die Reichsbahn trage den
Wünschen nach Möglichkeit Rechnung .

Ueber die Tätigkeit des Bundes im
ersten Halbjahr 1925 berichtete Geschäftsführer
Dr . Bester (Magdeburg ) . Er betonte , daß
der Bund eine energische Propaganda für die
Rheinlande getrieben habe . Man habe sich dabei
auck' an verwandte Verbände gewendet , um sie
»u Fahrten nach dem Rheinlande und längerem
Verweilen dort zu bewegen . Es sei der große
Gesichtspunkt maßgebend gewesen, den deutschen
Reiseverkehr im Vaterlande zu halten . Die
Bord -Zeitnng des Bnndcs solle weiter gefördert
werden . Er streifte dann die Paßfrage , vor
allem mit Oesterreich . Die Kleinbahngütertarife
mit denen der Hauptbahnen in Einklang zu
bringen nnd uneingeschränkte Uebergangsmög -
lichkeiten zu schafsen , sei leider nicht gelungen .
Die Frage der besonderen Nachlösegebühr für

Fahrkarten in den Züge » werde stark verfolgt ,
da diese Gebühr als eine starke Belästigung des
Publikums empfunden werde . Gegen die dop-
pelte Ausrundung bei den Eisenbahnfahrpreisen
«Kilometer - und Preisansrundung ) werde Stel -
lung genommen . Auch trete der Bund für eine
Vorverlegung der jeweiligen Sommerfahrpläne
ein im Interesse der Bäder und Kurorte . Auch
der Herbergssteuer habe ein großer Arbeitsaus -
wand der Geschäftsstelle gedient .

Dann wurden der Haushaltplan 1925 sowie
einige Satznngs - Aenderungen genehmigt und
einige Formalien erledigt . Der Bund will ein
Preisausschreiben veranstalten : „Die
Notwendigkeit der Hebung des inneren Reife -
verkeVjs iu Deutschland und seine Bedeutung
für die Heimatliebe ." Dabei hob der Borsitzende
hervor , daß der innere Reiseverkehr nicht so
gefördert werde , wie es notwendig sei. Natür -
lich sei daneben der Anslandsverkehr pfleglich
zu behandeln . Man hoffe auf praktische Anre -
gung aus dem Preisausschreiben . Die ganze
Frage soll aber vor ihrer Ausführung noch vom
Vorstand eingehend geprüft werden .

Verkehrsdezernent Marx (Düsseldorf hielt
einen Vortrag über „Hemmungen der Ver »
kehröentwicklung durch die deutsche Wirtschasts -
und Steuerpolitik ". .Bismarcks Wunsch, eine
allgemeine deutsche Reichsbahn zu schafsen , sei
an den Staaten gescheitert; er habe aber eine
starke preußische Eisenbahn gebaut iu nur wirt -
schaftlichem Sinne . Groeners Standpunkt bei
Schaffung der Reichsbahn : »Eisenbahn sei eine
Macht : teile sich das Reich mit anderen in diese
Macht , so verringere es seinen Einfluß in Poli -
tik und Wirtschaft " sei nicht richtig gewesen.
Der Redner ging dann aus den Stiunesschen
Plan ein . Das Reich sah die Lösung vor :
Herausnahme der Reichsbahn aus dem Reichs-
Haushalt und Selbständigmachung . Die Jndu -
strie lehnte das ab. Sie will auch keine Privati -
sierung der Reichsbahn , sondern eher eine Art
Betrieb gemeinwirtschaftlichen Systems . Bor
dem Kriege paßte sich die Eisenbahn in ihrer
Frachtenpolitik ganz leicht den wirtschaftlichen
Erfordernissen an . Das zeigten die vielen
Ausnahmetarife , zu denen etwa 60 Prozent der
deutschen Güter befördert wurden . Dadurch
kam die weite Verzweigung der deutscheu In -
dustrie . Hemmnisse bildete seinerzeit die Viel -
staatlichkeit der Eisenbahn . DaS wurde bei der
Verreichlichung der Bahn anders . Man kam
dann , wohl ans hauptsächlich politischen Grün -
den , zu dem Entsernungs - (Staffeltarif , der die
nahen Entfernungen stark belastete . Daß sich
dagegen die rheinisch- westsälische Industrie stark
wende , sei verständlich . Erst die Stabilisierung
zeigte den starken Umschwung in der Tarif -
pilitik der Reichsbahn und die Hemmnisse dar -
aus . Die Kosten, die die rheinisch- westsälische
Industrie unter diesem System zu tragen habe,
seien sehr hoch. Es dürfte nicht möglich fein,
einen Durchschnittsstand der Tarife zu errechnen .
Der Redner möchte annehmen , daß ein Fracht -
satz von 152 Prozent no chzu niedrig sei , aber
doch gegenüber dem Großhandelsindex noch viel
zu hoch. Man könne nicht verlangen , daß die
Eisenbahn eine Ermäßigung der Tarife auf der
ganzen Linie vornehme , wohl aber , dast sie die
Fehler auS der Inflationszeit ausgleicht , d . h .
jeden Tarif für die einzelnen Waren genau
auskalkuliert und dadurch zu Bewilligungen
kommt . Glücklicherweise sei bei der Eisenbahn
feit einiger Zeit eine straffere Organisation zu
beobachten. Nicht zu sagen sei das leider bei der
Post , deren Leistungen oft zur Kritik Anlaß
gaben .

Die Reichsbahn fei früher das Rückgrat der
Einnahmen des preußischen Staates gewesen.
Durch den Wegfall dieser Einnahmen sei die
Steuerlast bedeutend gewachsen. Jetzt würden
46 Prozent des Volkseinkommens zu ösfent-
lichen Ausgaben verwendet . Milderungen feien
zwar eingetreten oder in naher Aussicht. Aber
trotz allem sei die Last noch zu hoch. Die Reich? -
bahn lasse jetzt etwa 72 Prozent der Vorkriegs -
züge wieder verkehren : aber der wirtschaftliche
Verkehr sei noch lange nicht so stark , wie er
früher bei der vermehrten Zugfolge war . Hier
im Rheinland aber seien daneben noch andere
Hemmungen gegeben , die hoffentlich bald ver -
schwinden würden .

der Gasthof mit seinem eigenen Parke und sei»
nem großen Weiher ein beliebtes Wanderziel ,
für Fremde aber eine begehrenswerte Er -
holungsstätte zu länger dauerndem Auf.
enthalte .

Ueber die Stadthallenbaufrage habe
ich bereits berichtet . Die Absicht , aus dem ge-
räumigen Platze des alten Bahnhofs die Stadt »
Halle mit Theatereinrichtung zu bauen , kann
ans finanziellen Gründen zurzeit nicht verwirk -
licht werden . Doch ist aufgeschoben nicht auf -
gehoben ! Ueber die Platzsrage herrscht noch
keine Einigkeit . Viele wünschen die Stadthalle in
Verbindung mit dem Stadtparke , während der
Bahnhossplatz zu einem Schmuckplatze mit schö-
uen gärtnerischen Anlagen und einem Monu -
mentalbrunnen als Ehrenmal für die gefallenen
Söhne der Stadt umgestaltet werden solle. Lahr
erhielte dadurch einen Eingang in die Stadt
vom Bahnhofe aus , wie er nicht leicht schöner
sich finden dürfte .

Die Notwendigkeit der Erstellung eines grö -
Heren Saales mit Bühne läßt sich nicht bestrei -
ten . Die Benützung der Turnhalle , des Gym -
nasiums und der Aufbaurealschule , sowie auch
des RappensaaleS sind nur Notbehelfe , unter
denen die Entwicklung der neugegründeteu
Theatergemeinde notleidet , obwohl die Auf-
führungen der „Westdeutschen Bühne , Karls ,
ruhe " sehr wohl befriedigen konnten . Es ist
daher zu begrüßen , daß die R i e g e l e r G r o ß -
branerei Meyer als Eigentümerin des
„Rappen " dara » denkt, in dem umfangreichen
Gebäudekomplex einen Bühnenfestfaal mit etwa
1200 Sitzplätzen zu errichten . Die Stadtverwal -
tnng steht dem Projekt sympathisch gegenüber .
Es ist zn hoffen, daß diese Frage einer baldigen ,
günstigen Lösung entgegengeführt wird .

Es muß lobend anerkannt werden , daß auf
dem Rathause zurzeit ein frischer Zug
herrscht, und wichtige Lebensfragen der Stadt
mit erfreulichem Fernblick behandelt werden .
Dies bewies vor allem die BürgerauSschuß -
sitzung , die in zweieinhalb Stunden seltener Ein «
mütigkeit den JahreSvoranschlag erledigte .

Erfreulich ist , daß der längere Zeit wegen Er -
krankung dienstbehinderte Oberbürgermeister
Dr . Altfelix nun die Amtsgeschäfte wieder
ausnehmen konnte .

Der Verkehr mit Automobilen , Motor -
rädern , Lastkraftwagen und Fahrrädern hat
einen unheimlichen Umfang angenommen : er
hängt mit der starken industriellen Tätigkeit der
Stadt Lahr zusammen . Der Umbau der
wichtigsten Verkehr st ratzen läßt sich an -
gesichts der zu starken Beanspruchung nicht mehr
umgehen . Die Stadt mutz zu diesem Zwecke
einen kräftigen Griff in den Stadtsäckel tun .
Die doppelte Teerung der Straßen läßt eine
verminderte Staubentwicklung erhoffen .

In nächster Zeit soll in Lahr ein Flug tag
veranstaltet werden . Die Luftverkehrsgesellschaft
Schwarzwald m . b. H . in Freiburg eut -
sendet einige Dietrich - Doppeldecker ,
die auf dem ehemaligen Artillerie - Exerzierplatz
westlich von Dinglingen Schau -, Kunst - und Pas -
sagierflüge vornehmen werden . Es sind Hierzu
erstklassige Piloten gewonnen . Die Leitung det
Veranstaltung liegt in Händen des Verkehrs -
Vereins .

Einen prächtigen Verlauf nahm der G r e u a -
diertag am 9. August . Die Mitwirkung der
Konstanzer Militärkapelle unter Bern -
Hägens Leitung gestaltete sich zu einem freudi -
gen Ereignis . In mehreren trefflichen Konzerten
im Stadtpark und beim Festbankett wurde die
Erinnerung an eine schöne , entschwundene Zeit
wachgerufen .

Aus Gaöen.
Eine Windhose über dem Oberland .

tu. Leibertingen , 22. Aug . Gestern abend ging
unter gewaltigem Getöse eine Windhose
über den Ort hinweg . Auf zahlreichen Dächern
wurden Hunderte von Ziegeln abgedeckt , viele
Obstbäume entwurzelt und hoch emporgeschleu-
dert . Der Windhose folgte ein wolkenbruch -
artiger Regen . Seit Menschengedenken war kein
solches Naturereignis mehr vorgekommen .

Weiter wird gemeldet : Das seltene Natur¬
ereignis einer Windhose wurde vorgestern abend
hier beobachtet. Durch gewaltiges Getöse auf-
merksam geworden , sah man die Windhose über
den Sängerwald daherkommen . Sie raste durch
das Dorf und beschädigte verschiedentlich Ge-
bäud« . Bon einem Dach wurden 6—800 Ziegel
abgetragen . Große Obstbäume , die 60 Jahre
und älter sind , wurden entwurzelt . Eine Eiche
von 30 Zentimeter Durchmesser wurde in der
Mitte abgeknickt und etwa 60 Meter hoch ge¬
schleudert. Der Stamm fiel auf eine elektrische
Leitung und verursachte Kurzschluß . Ein Rad¬
fahrer , der im schnellsten Tempo dem Ort zu-
fuhr , wurde vom Wirbel erfaßt und mitsamt
seinem Rad in den Straßengraben geworfen : er
kam mit dem Schrecken davon .

Die Hindernisse des Paßwesens .
tu. Waldshut , 22. Aug . In Coblenz , dem

schweizerischen Grenzort bei Waldshut , ist ein
Ausschuß gebildet worden , der zur Aufklärung
des einen freien Verkehr hemmenden Patz -
wefens die notwendige Propagandatätigkeit
unternehmen soll . Der Ausschuß wird auf
schweizerischer wie deutscher Seite Volksver -
sammlungen zur Aufklärung veranstalten . Eine
derartige Besprechung fand bereits in Rhein -
heim statt , an der Bertreter der umliegenden
Ortschaften teilnahmen und die in einer gemein -
samen Resolution die raschestmögliche Wieder -
Herstellung des Friedenszustandes verlangt . Für
kommenden Sonntag ist eine gleiche Versamm -
lung nach Tiengen einberufen worden . Durch
diese Volksversammlungen will der Ausschuß
die gesamte Bevölkerung zu einer gemeinsamen
Aktion aufrufen .

LangKaiserstrane 167,1
Telefon 1073

Sa' amander - Sehuhhaus . Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines
erstklassigen Flügels ,
Harmoniums oder Pianos
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LandwirtschaftlicheHerbstwoche in Freiburg .
dz. Freiburg i. Br . , 22. Aug . In der Zeit

vom 17. bis 25. Oktober findet die 5. Land¬
wirtschaftliche HerbstwoÄe statt . Die
Landwirtschaftliche Herbstwoche , deren Haupt -
Veranstaltung die Landwirtschaftliche Ans st e l -
l u n g ist , ist seit ihrem Bestreben von Jahr zu
Jahr ausgebaut worden und hat bei jeder Wie -
derholung wachsende Erfolge gezeitigt ! sie ist
heute bereits ein namhafter Wirtschaftsfaktor
Oberbadens , mit dem alle interessierten Kreise ,
sowohl Hersteller und Händler laudwirtschast -
licher Maschinen und Geräte als auch Verbrau -
cher und Käufer rechnen . Auch in diesem Jahre
erfährt die Serbstwoche wieder eine Erweite -
rung durch Einführung eines Kreisobstmarktes .
Außer der Ausstellung , die auch eine Hauswirt -
schaftliche Abteilung einschlicht , sind von den
Einzelveranstaltungen noch der Auchtviehmarkt
und die Zuchtviehausstellung des Verbandes
der Mittelbadischen Zuchtgenossenschasten , ver -
bunden mit Prämiierungen durch die Schwarz -
Wälder Pferdezuchtgenossenschaft und die Klein -
tierausstellung mit Kleintiermarkt besonders
hervorzuheben . Die Land - und liauswirtschast -
liche Ausstellung , die vor dem Neubau einer
großen Ausstellungshalle wohl zum letzten
Male in der Festhalle untergebracht wird , er -
fährt gegenüber den Vorjahren insofern eine
Aenderung . als die Dauer der Ausstellung von
bisher 8 auf 9 Tage verlängert wird . Gleich -
zeitig mit der landwirtschaftlichen Herbstwoche
wird auch die diesjährige S e r b st m e s s e
lSchaubuden - und Warenmesse ) abgehalten .

6 --. Neckargartach , 22. Aug . Mit einer E r -
ö ffnun gs fah r t , an der sich die Spitzen der

Behörden und der Gemeinderat von Neckar -
gartach beteiligten , wurde am letzten Sonntag
der erste regelmäßige Personenverkehr
auf dem gestauten Neckar zwischen Neckargartach
und Kochendorf aufgenommen . Das Motor -
boot „Luise " wird , sobald der Stau vollständig
durchgeführt ist letwa bis anfangs September
1925) , seine regelmäßigen Fahrten ebenso znn -
schen Neckargartach und Heilbronn ausführen .

dz . Malterdinge » (A Emmendingen ) . 22. Aug .
Hier stürzte der Landwirt Wilhelm Leon -

Hardt beim Zwetschgenbrechen vom Baum und

zog sich schwere innere Verletzungen zu , an
deren Folgen er starb . Der Verunglückte stand
im Alter von 73 Jahren und hätte im Januar
nächsten Jahres seine goldene Hochzeit feiern
können . ,

dz . Lahr , 22. Aug .- Nunmehr wird auch hier
die Veranstaltung eines Flug tags vor sich
gehen . Am Sonntag , 13 . September , werden
mittels zweier Dietrich - Doppeldecker neuester
Konstruktion der Dietrichwerke , Cassel , die von
dem bekannten K-unstflieger Katzenstein und
dem Freiburger Piloten Hall gesteuert wer -
den , Schau - , Kunst - und Passagierflüge veran -

staltet . _
'

,
dz . Wehr f. W ., 22. Aug . Zur Verbesserung

der Wehratalst ratze wird gegenwärtig em
Projekt ausgearbeitet , wonach eine neue Straße
etwas höher angelegt werden soll , so daß sie
nicht wie die jetzige so sehr den Einflüssen der
Feuchtigkeit des Talgrundes ausgesetzt ist. Es

ist zu wünschen , datz dieser Plan bald verwirk -

licht wird , denn die jetzige Wehratalstraße be-

findet sich in einem äußerst traurigen Zustande .
dz . Freiburg . 22. Aug . In der jüngsten Sit -

zung des Stadtrats wurde bekannt gegeben ,
datz Kommerzienrat Georg Himmel s b a ch
auS Anlaß seines 70. Geburtstages dem Ober -

bürgermeister 6000 RMk . für soziale
Zwecke überwiesen hat . — Der Abschluß des
Gesellschaftsvertrages mit der Studiengesell .

schast zwecks Vorbereitung der Erbauung einer
Schauinslandbahn wurde genehmigt .

dz . Höchenschwand . 22. Aug . An Stelle des im
Spätherbst vergangenen Jahres abgebrann -

t e n G a st h o f s „Z u r K r o n e" ist ein st a t t-

licher Neubau entstanden , der in der letz-

ten Woche dem Betrieb übergeben worden ist.
Er ist in allen Teilen der Neuzeit entsprechend
eingerichtet worden und bildet eine Zierde des

Kurorts . _ _ .
dz . Miillheim . 20. Aug . Der hier wohnende

Wilhelm Gugel wurde dieser Tage von einem

H unde in den Oberschenkel gebissen . Trotz
der Tollwutgefahr gab der Mann auf die ent -

standene Wunde nicht weiter acht . Nach einigen
Tagen stellte sich hohes Fieber ein . das die Ver -

bringung von G . in die Klinik nach Freiburg
notwendig machte . Die sofort vorgenommene
Operation ergab eine Vereiterung der geblffe -

nen Stelle . Ob eS sich um einen tollwutkranken
Hund gehandelt hat . konnte bisher nicht ermit -
telt werden . Auf jeden Fall sollte auch dieses
Vorkommnis wieder zur Vorsicht mahnen . Den

Hundebesitzer trifft keine Schuld , da der Hund
vorschriftsmäßig an der Kette gelegen hatte .

- Oberkirch . 22 . Aug . Bon der Eingabe des
Verkehrs - und Verfchönerungsver -
eins , in der auf verschiedene Angelegenheiten

aufmerksam gemacht und um Zusammenarbeit
gebeten wird , hat der Gemeinderat Kennt -
ms genommen . Selbstverständlich hat die Stadt
das allergrößte Interesse an einer intensiven
Arbeit des Vereins und sagt auch weitmög -
lichstc Mitarbeit unb Unterstützung nach wie vor
zu . Bisher schon hat die Stadt die Mitarbeit
nicht versagt , sie hat verschiedene Kosten bereits
auf die Stadtkasse übernommen ( es sei nur an
den Stadtgarten , die Instandsetzung des Pro -
menadewegs , das Schüler - und Volksbad usw .
erinnert ) und an der Reklametätigkeit beson -
ders mitgewirkt . Wie früher schon bemerkt ,
wird natürlich von der Bevölkerung , besonders
den Hauptinteressenten , erwartet , datz auch sie
kräftig mitwirken . Nach dem Krieg und dem
wirtschaftlichen Zusammenbruch können aller -
dings viele Arbeiten , die notgedrungen zurück -
gestellt werden mußten , nicht auf einmal von
der Gemeinde erledigt werden . Es kann nur
schrittweise vorgegangen werden , soll nicht der
Steuerzahler zu sehr in Anspruch genommen
werden . .. .

dz . Ans dem Elztal . 22. Aug . Die außer,t er -
tragreiche Hafer ernte ist nahezu beendet .
Auch über die bereits beendete Kornernte klagen
die LanRvirte in hiesiger Gegend keineswegs .
Verschiedentlich beginnt man schon mit der
Oehmdernte ? auch diese verspricht qualitativ ein
gutes Ergebnis , wenn auch die Quantität nicht
ganz den Wünschen entspricht .

dz . Rast lAmt Metzkirch ) . 22 . Aug . Hier wurde
vor einigen Tagen das Haus des Kaufmanns
Rues ein Raub der Flammen . Ein gro -
ßer Vorrat Reisbüscheln , sowie Heu und einge -
brachtes Korn boten dem Feuer hinreichende
Nahrung , so datz von dem holzreichen Hause
nichts stehen blieb . Die eingetroffenen Feuer -
wehren mutzten sich daraus beschränken , die Nach -
Sarhäuser zu schützen . Das Inventar ist grötz -
tenteils mitverbrannt , lieber die Brandursache
verlautet nichts Näheres . Da die meisten Leute
aus dem Felde mit Erntearbeit beschäftigt waren ,
war es auch nicht möglich , dem ' verheerenden
Element mit der nötigen Energie entgegenzu -
treten .

dz . Sentenhart lAmt Metzkirch ) . 22 . Aug . Im
Dachstuhl der Scheune des Landwirts Binder
entstand ein Brand , der das Gebäude und
einen großen Getreidevorrat vernichtete . Der
ziemlich erhebliche Schaden soll durch Versiche -
rung gedeckt sein .

tu . Hauingcn b . Lörrach , 22. Aug . Der Jäger
L. S ch w a l schoß einen prächtige .» Stein -
a d l e r mit einer Spannweite von 1,89 Metern .
Man glaubt , daß der Vogel sich verflogen hat ,
weil in der Schweiz zurzeit große Gebirgs -
mauöver stattfinden . Da der Steinadler ein sei -
tener Vogel ist und unter dem Naturschutz steht ,
ist dieser Schutz mehr zu bedauern .

dz. Riedlingen ( Amt Lörrach ) , 22. Aug . Vor
einigen Tagen brachte ein Z u ch t s ch w e i » des
Küfermeisters H ä g i n 20 Ferkel zur Welt , die
sich alle noch am Leben befinden .

dz. Hornverg , 22. Aug . Die Bauarbeiten an
dem neuen Brückenbau schreiten , nachdem
nun auch der zweite Teil der alten Eisenbahn -
brücke abgebaut worden ist , rüstig vorwärts . Es
ist beabsichtigt , die Brücke noch vor Einiritt des
Winters fertigzustellen . . .

tu . Konstanz . 22. Aug . Der holländische
Kardinal van R o s s u m , KArienkardinal in
Rom , weilt zurzeit im Kloster Hegne bei Kon -
stanz . Er besuchte die Insel Reichenau und die
dortige Kirche und stattet « der Stadt Konstanz
einen Besuch ab . Hier besichtigte der Kirchen -
fürst das Münster , die verschiedenen anderen
katholischen Kirchen und das Binzentiushaus .

Aus der Pfalz.
th . Maximiliansau , 22 . Aug . Gestern fuhr

das Lastauto einer Holzhandlung aus Karls -
ruhe , aus der Distriktsstratze von Wörth nach
Maximiliansau gegen einen Baum , wo -
bei der Vorderwagen des Kraftwagens durch
Achsenbruch schwer beschädigt wurde . Am An -
Hänger riß die Zugstange ab . Menschenleben
kamen nicht zu Schaden .

dz. Lndioigshasen a. Rh . . 22. Aug . Von der
Zentrumsfraktion des Stadtrates wurde an das
Bürgermeisteramt folgender Antrag gerichtet :
„Die Zentrumsfraktion des Stadtrates Lud -
wigshafen bittet das Bürgermeisteramt , dem
Stadtrat folgenden Antrag zur Beschlußfassung
in Vorlage zu bringen : „Vom 1. Oktober 1925
an ist der Wohnungstausch in der Stadt -
gemeinde Ludwigshafen freigegeben , so daß bei
gegenseitigem Einverständnis der tauschenden
Parteien und Hausbesitzer die Zustimmung des
städtischen Wohnungsamtes nicht mehr einzu -
holen ist ."

tu. Neustadt a . H .. 21 . Aug. Stellenlosigkeit
und Nervosität haben den früheren Gewerk -
schastssekretär Markus H o s m a n n veranlaßt ,
seinem Leben ein Ende zu machen . Er ließ
sich von einem von hier nach Kaiserslautern
fahrenden Personenzug überfahren . Der

Zugführer konnte den Zug nicht mehr rechtzeitig
zum Halten bringen .

tu. Frankeuthal , 22. Aug . Die Staatsanwalt¬
schaft hat die Revision im Meckenheimer
Mordprozetz zurückgezogen . Damit ist das
Urteil des zweiten Schwurgerichts Frankenthal ,
durch das die beiden Angeklagten GöbbelS
und Ehefrau Grund wegen Beihilfe zum
Mord zu je 15 Jahren Zuchthaus verurteilt
wurden , rechtskräftig geworden . Das erste
Schwurgericht hatte auf Todesstrafe wegen Mor -
des erkannt : dieses Urteil war aber vom Reichs -
gericht aufgehoben worden .

b. Bad Dürkheim . 22. Aug . Zu der vom 25 .
bis 27 . August hier stattfindenden Tagung
der bayerischen Ob stbauverbände
haben bereits 180 Teilnehmer aus ganz Bayern
ihr Erscheinen zugesagt . Auch die Mitglieder
der bayerischen Bezirks -Obst « und Gartenbau -
berater . die Bezirksgärtner , werden zu den Ver -
Handlungen mit 30 Personen anwesend sein und
gleichzeitig ihre Hauptversammlung abhalten .
Während der Tagung ist eine große O b st a u s -
st e l l u u g des Bezirksobstbau - Berbands Dürk -
heim in den Sälen des Stadthauses geplant . An
die Verhandlungen schlietzt sich eine Wander -
sahrt in das Obstbaugebiet der Mittelhaardt , in
die Baumanlagen Freinsheim , Ellerstadt . Wei -
senheim a . S ., sowie ein Besuch der Abteiruine
Limburg .

l. Aus der Nordpfalz , 21. Aug . In B o l a n -
den war der Holzlader August Klag mit Ein -
setzen eines neuen Rades in den Wagen be -
schästigt . Dabei gab die Winde nach , ein Stamm
fiel vom Wagen herab und zerquetschte dem
Klag die linke Hand . Er muhte sich einer
Operation unterziehen . — In Wolfstein
stürzte der zu einem Turnspiel gehende Turner
Roller auf der Straße und verletzte sich
schwer am Kopfe . Er trug eine Gehirnerschüt -
terung davon und mußte sich in das Kranken -
Haus Kaiserslautern begeben .

b . Aus der Nordpfalz . 22. Au & In Eisen -
berg ist der bei der Firma Eisenberger Kleb¬
sandwerke beschäftigte Arbeiter ' Fritz D i e h l
schwer ve runglückt . Diehl geriet auf bis
jetzt noch ungeklärte Weise unter einen Förder -
zug , der nicht zum Stehen gebracht werden
konnte . Er erlitt schwere Verletzungen am
Kopse und verschiedene Gliederbrüche . Man
brachte den Verunglückten im Krankenauto in
das Krankenhaus nach Grünstadt . — JnWinn -
weiler ereignete sich in den Hartsteinwerken
von Franz Hetz ein Unfall . Mehrere Ar -
beiter wurden durch Geröll verschüttet .
Einer der Verunglückten kam mit leichteren
Verletzungen davon , während der Arbeiter Pe -
ter Leister schwere Rumpsverletzungen , ins -
besondere Rippenbrüche davontrug .

d . Böhl , 22. Aug . In der Waldgemarkung
Stremel wurde der 75 Jahre alte Paul Kum -
mer mit schweren Brandwunden be-
deckt auf einem Baumstamm sitzend t o t auf -
gesunden . Da sich ringsum Brandstellen befan -
den , nimmt man an , daß Kumm im Schlafe die
brennende Tabakspeife entfiel und so ein klei -
ner Waldbrand ausbrach , wobei der Unglück -
liche hilflos verbrannte .

b . Westpsalz , 22 . Aug . Der in dem Stern -
bruch auf dem Scharnhos bei Jetteiibach schwer
verunglückte 46 Jahre alte Arbeiter Fried -
rich W e n z ist gestern im Krankenhause Kai -
serslautern gestorben . Der Verunglückte
hinterläßt eine Witwe mit 4 Kindern . — In
Vellheim hatte ein Jäger das Unglück , den
ans einem Spaziergang begriffenen LanRvirt
Walter für ein Wild anzusehen . Er gab einen
Schrot schütz auf den Landwirt ab . der da -
durch so schwer am Auge verletzt wurde , daß er
darauf erblindete .

tu . Annweilcr . 22 . Aug . Ein Ehepaar in
S ch w n n h e i m wurde in seiner Wohnung
vergiftet aufgefunden . Familienstrei -
tigkeiten sollen der Beweggrund zur Tat sein .
Die Familie hinterläßt ein 3 Jahre altes Kind .

klus NachbarliinSem
tu . Straßburg , 21. Aug . Die M ü l h a u s e r

Gesrierfleis ch - G roßhandlung , deren
Direktor Meyer nach Unterschlagungen im
Betrage von 6 Millionen flüchtete , ist nun in
Konkurs erklärt worden . Eine größere , von
Meyer verpfändete Menge Gefrierfleisch sollte
in Straßburg lagern . Als aber ein Vertreter
der interessierten Firma sich von dem Borhan -
densein des Fleisches vergewissern wollte , stellte
sich heraus , daß der Direktor des Straßburger
Kühlhauses das Fleisch verkauft hatte , ob auf
eigene Rechnung oder im Einverständnis mit
dem Mülhaufer Betrüger steht noch nicht fest.
Infolgedessen wurde auch der Direktor des
Straßburger Kühlhauses verhaftet . Des flüch¬
tigen Direktors Meyer ist man noch nicht hc.b-
Haft geworden .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen. Versehungen. Iuruhesehungenusw.

der vlanmähigen Beamte « .
Aus de « Bereich des Ministeriums des I » » « « .

Kraft Gesekes in de » Ruhestand übergetreten : Amt ?«
gehilse Ferdinand K n o v f beim Bezirksamt Lörrach.

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : der Direktor der Realschule in Triberg Dr .

Albert Kuntzemüller zum Direktor der Neuburg -
Oberrealschulc in Sreiburg . Kreisschulrat Paul Huber
in Emmendingen zum Direktor der Rotteck -Oberreal »
schule in Freiburg , Handelslehrer Hugo K a ft an der
Handelsschule in Lahr zum Direktor daselbst.

Der autzerplonmähige Maschinist Karl Bogel av>
Dtaatstechnikum hier »um vlanmakigen Maschinisten
bei dem Handarbeits - und Fortbildungsschullehrerin -
nensennnar hier .

Berliehen : dem Prwatdozeuten au der Technischen
Hochschule Karlsruhe Dr . Julius W e l l st e i n die
Amtsbezeichnung außerordentlicher Professor für die
Dauer seiner Zugehörigkeit »um Lehrkörper der Techni-
schen Hochschule . •

Entlassen aus Ansuche « : Oberbibliothekar Dr . Alfred
Götze an der Universitätsbibliothek Freiburg .

Ministerium der Finanze « .
Wasser- und Strahenbaudirektion .

Ernannt : zum Lithographen der Zeicheuassisteut Ru -
dols Beer , zum Zeichenassistenten der Zeichengehilf«
Leonhard Greg , beide bei der Wasser- uud Wratzen«
baudirettion .

Zuruhegesetit ans Ansnchen : der Baurot Eugen
Köhler . Vorstand des Kulturbauamts in Heidelberg
bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Gestorben : Dammeister Valentin Jung in Wolsach
unt > Landstraßemvärter Karl H e n n in Hardheim.

Wetternachrichtendienst
der Badische » Landeswetterwarte Karlsruhe .

Samstag , den 22. August 1925.

Badische Meldungen .
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Auherbadische Meldungen .

Luttdruck
i . Meeres -

Niveau
Tempe¬
ratur Wind Stärke

Zualoide * .
Berlin . . . 758 .7 18 © leicht
Hamburg 757 .6 15 SO schwach
Soitzbergen . 760 .5 6 S leicht
Stockholm 761 .7 15 NO letrdi
SkudeneS . . 758.4 18 S leicht
Kovenhagen . 759 .7 17 O leicht
Croodon

»London » . 751 .0 16 S l -tcht
Brüssel . . . ■ — ~ ; — — —
PariS . : . 754 .2 16 SW mäßig
Aürich . . . 758 .1 14 O leicht
Gent . . . . . 756 .8 15 NW mäkig
Lugano . . . 759 .7 16 N leicht
Genua . . . — — —

Venebig . . — — — —
Rom . . . . 762 .0 22 NO leicht
Madrib . 760 .0 NW mätzlg
Wien . . . . 760.1 15 Stille
Budaveft . . 759 .2 17 NW schwach
Warschau . . 75 .7 16 NO schwach
Algier . . . ,
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bedeckt

wolkeui
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b -wölkt

bewölkt
halbbed .
halbbeb.
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wölke » !
bewölkt
wolkent
wolkenl

* Lustdruck örtlich .

In Baden heiterte es gestern unter dem Ein -
sluß eines schwachen nach Osten wandernden
Hochöruckrückens gegen mittag aus , nur verein -
zelt siel Regen (Odenwald , Baar ) . Die Höchst¬
temperaturen lagen bei 23 Grad in Karlsruhe ,
12 Grad aus dem Hochschwarzwald . Die gestern
südlich Island gelegene Cyclone wandert « bis
heute früh bis über den Kanal : sie verliert an
Intensität , so datz sie unser Wetter nicht zu sehr
beeinflussen wird . Doch mutz morgen mit Ge -
witterregen gerechnet werden .

Wetteraussichte » für Sonntag , den 28 . August :
Wechselnd bewölkt , strichweise Gewitterregen ,
utätzig warm , zeitweise böige südwestliche Winde .

Montag , den 24. August : Langsame Besserung '
doch noch einzelne Regenfälle , etwas kühler .

Rheinwasserstand.
22 Auaust2 » « sterins «l . 1 75 mKehl . . . . . 2.77 mMaxau . . . . 4.80 m

" * 5 « — m
Mannheim '

.
* £08 m

21. August
1.70 w
2 64 ffl
4 .26 w

mittag « 12 Übt 4 .28 w
abends 6 Uhr 4.27 m

8.08 s

Statt besonderer Anzeige .
Mein herzensguter Mann

Franz Stuffer
ist gestern abend ' ,«11 Uhr friedlich heimgegangen .

Karlsruhe . 22 August 1925.
Kaiserstr . 45

In tiefem Schmerz :

Lisa Stuffer , geb . Konstandin.

Beerdigung : Montag 1lg3 Uhr .

Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand zu

nehmen .

Todes -Anzeige .
I Gott , dem Allmächtigen , hat es ge¬

fallen , meine liebe Frau , unsere gute j
Mutter , Schwiegermutter , Schwester I
und Tante

verw . Rückert
in ein besseres Jenseits abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten

Namens der Hinterbliebenen :

Leopold Schumann
Gustav Rückert
Rosel Rückert

. Die Beerdigung findet Montag , den
24. August , nachmittags 3 Uhr , von der

I Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Steinstraße 17 ,

Zahnpflege und Sport
Erfreulicherweise bricht sich immer mehr die Erkenntnis Bahn, daß wlr

Y* » * •»•%»» ytfuiivcu swrptr )Ul «vor «
ausfehung. Deshalb müssen wir der Gesunderhaltung unseres Körpers eine
erhöhte Aufmerksamkeit schenken und diese sollte schon bei den Zähnen ihren
Ansang nehmen . Denn gesunde Zähne sind die Borbedingung slir gute Ver-
dauung und damit !&• allgemeines Wohlbefinden und Gesundheit überhaupt .
Erhalten Sie sich deshalb Ihre Zähne gesund durch eine regelmäßige und
richtige Zahnpflege . Nach dem Urteil zahlreicher Kachautoritäten ist hierfür
am besten geeignet die zahnsteinlösende Oualitätspafla „Solvolith " nach
0r. med. Karl Sermann . Die Kattinger-Werke A.-S ., Berlin NW7 versenden
auf Wunsch kostenlos und postfrei eine Geschmacksprobe und aufklärende
Schriften. „Solvolith " ist in Apotheken , Drogerienund einschlägigen Geschäften
?.u haben . Benutzen Sie zur Pflege Ihrer Zähne nur



Verschiedene Eingänge .
. Der Amalthea Verlag . Wien , krachte

An schmuckes Bändchen Liebeslyrik heraus , be-
titelt „Von Heine bis Liliencron "

, aus -
gewählt und mit einem ?? -" -wort von Johann
Pilz , sowie religiöse Gedichte „Gottes -
m i n n e"

, gesammelt u . übertragen von R i ch.
Zoozmann . In beiden Werken , die sehr
wrgfältig zusammengestellt sind , durchwandern
wir ein Stück deutsche Literatur und deutsche
Kultur .

. Der gleiche Verlag bringt von Fritz Ernst
« n Werk heraus „Der K la s s izi s m u5 in
Italien , Frankreich und Deutsch -
land ." In dieser Schrift wird versucht eine
Losung der Frage zu finden , ob Europa etwas
mehr bedeutet als nur ein geographischer Be -
griff . Der Weg geht über die Literaturhistorie :
leöoch wird keinen Augenblick vergessen , daß sie
Mcht nur Mittel ist. sondern selbst eine » Zweck
darstellt . Der Verfasser , der in seinem Werk -
che» große Sachkenntnis zeigt , kommt zu dem
Schluß , daß es nur Nationalliteratur , aber
reine europäische Literatur gibt .

Der Paul Cassierer Verla «? bringt
von dem bekannten Verfasser „Geist der Uto -
vie ?" Ernst Bloch , ein neues Buch „Durch
die Wüste " heraus . Es führt in das erstge -
nannte Werk ein und zeigt den Punkt auf , auf
dem wir geschichtsphilosophisch stehen . Eine
kritische Revue der neuern Philosophie wird
gegeben . Einige interessante philosophische Anek -
doten u . Studien beschließen das Werk , welches
als genialer Wurf mit Recht bezeichnet werden
kann .

Der „Rembrandt V .e r l a g , Berlin -
ZehleUdorf , brachte von Adolf Heil -
vorn ein Werk heraus „Die Zeichner des
Volk s "

, in welchem von Käthe Kollwitz - und
Heinrich Zille berichtet wird . Heilborn gibt eine
ausführliche Biographie der beiden Künstler ,
die aus dem Volke kommend in ihrem Men¬
schentum verwandt und doch so wesensverschie -
den sind . Käthe Kollwitz mit ihrem hinreißen -
den Pathos und Zille , der — wie es heißt —
die schallende Pritsche Uoricks in Händen hält ,
beide zutiefst verwurzelt in dem Denken und
Empfinden unserer Tage , verwachsen mit der
Not und der Armut der Aermsten , zu deren An -
walt sie sich mit ihrer Kunst machen . 100 Bil¬
der und 5 farbige Tafeln geben beredten Aus -
druck ihrer Schaffenskraft . Mahnend und wer -
oend werden die beiden Künstler Propheten und
Lehrer , Seher und Kämpfer , daß sich an ihnen
das Wort Anatole France über Zola erfüllt :
Sie find Teile des Gewissens der Menschheit .

Bei Greiner & Pfeiffer , Stuttgart ,
erschien von Hans Heinrich Ehrler
„Briefe aus meinem Kloster "

, ein Buch
»on zartester Stimmung . und doch eigenartig
schwetmütig wie die Landschaft nnd die Seele ,
aus dem es erwachsen ist . Vom gleichen Ver -
fasser brachte der Verlag eine Sammlung No -
Vellen heraus : „Elisabeths Opferung ".
Auch in diesen acht Novellen erweist sich Ehrler
als Meister der Erzäblungskuust . Max Geißler
gibt in ein paar Worten das Wesen des Dich -
ters : Ehrlers Schwabentum hat dichterisch mit
dem Mörikes hundert Züge gemein .

Im gleichen Verlag bringt Paul Stein -
>n ü l l e r , der durch seine Rhapsodien schnell
bekannt geworden ist . einen Roman heraus , be-
titelt „ Der Richter der letzten Kam -
v> e r "

, der auch hier wieder als feiner Stilist
auftritt und in dem schmalen Esfaybändchen
--Feuerrufe in Deutschlands Nacht " ,
die in Not Bersteinten und Erstarrten aufrüt -
ielt mit der Macht seiner sprühenden Sprache .

Bon Vo Ain Rö veröffentlichte der Verlag
Greiner & Pfeiffer , Stuttgart , „Worte des
Lebens " und „Geist und Form " . In dem
ersten Buch schwingen die fein ausgeglichenen
Aphorismen um den Anruf : Erkenne Dem
eigenes Ich . Im zweiten Buche , das dem neuen
Menschen gewidmet ist , geht es um die BeHerr -
ichung der Form durch den Geist . Was kümmert
Uns , wer sich hinter Bo Yin R & versteckt : Bo
» in Rä ist der Beherrscher der Form .

Der Avalun - Verlag in Hellerau
bei Dresden brachte die gesammelten Werke
von Theophil Gautier mit Zeichnun -
gen von Karl M . Schultheiß in einer
sehr geschmackvollen und gediegenen Taschenaus -
gäbe heraus . Gautier , der Romantiker , der Mei -
ster des farbenfrohen , leuchtenden Wortes ( man
werkt es seiner Kunst an , daß er lange schwankte ,
den Pinsel oder die Feder zu ergreifen ) kämpfte
wie die deutschen Romantiker auch für die Un -
abhängigkeit der Kunst . Seine Zeitgenossen stell -
ten ihn neben Victor Hugo , aber uns Deutschen
jft er mehr als dieser . Gautier , der ein großer
Goethe -Verehrer war , trat auch für Wagner mit
!einem ganzen Einfluß ein und gab damit nach
1870/71 Anlaß zu einer wieder künstlerischen An -
Näherung Frankreichs an Deutschland . Seine
Werke sind Meisterstücke der Erzählerkunst . Die
wundersame Geschichte „Avatar " erinnert an die
besten Erzählungen E . T . A . Hoffmanns . Wun -
dersam verschlungene Pfade führt Gautier uns
?n seiner Erzählung „Vertauschte Paare "

, der er
ttt geradezu genialer Weise einen geschichtlichen
Hintergrund gab . „Jettatura " entrollt ein finste -
*es Gemälde italienischen Aberglaubens und
köstlich sind die Erzählungen „Der Mumien -
faß "

, „Opium "
, ..Arria Marcella " und „Der

Haschischklub ". Alastair hat die Uebertragung
>ns Deutsche glücklich besorgt , so daß der Duft ,
die Farbenpracht und die Musik des Wortes
durch die Uebersetzung nur wenig leidet . Wir
können die Anschaffung dieser wohlfeilen , biblio -
vhilen Ausgabe nur jedem empfehlen .

Der Eugen - Diederichs - Berlag in
^ ena veröffentlichte JJing . Das Buch
° er Wandlungen , aus dem Chinesischen
verdeutscht und erläutert von Richard Wil -
Helm . Die drei Bücher in zwei Bänden zu -
sammengefaßt , machen uns mit den Lebensweis -
Herten der Chinesen bekannt . Die Mystik der
^ Zeichen , um die sich das Buch der Wandlung
gruppiert , wird unserem Verständnis nahe ge-
bracht . I Ging gehört , wie der Uebersetzer be¬

tont , zu den wichtigsten Büchern der Weltlitera -
tur , basiert doch auf ihm die Lebensgestaltung
des heutigen Ostens und ist sein Einfluß heute
noch auf die Staatsphilosophie und die Natur -
Wissenschaft unstreitig groß . Und tatsächlich
kommt man bei der Lektüre des Buches zu der
Ueberzeugung , daß in ihm die reifste Weisheit
von Jahrtausenden verarbeitet ist.

Der gleiche Verlag brachte von B i r g e r
M ö r n e r in der Uebersetzung aus dem Schwe -
bischen von Paul Hambruch „Tinara ",
die Vorstellungen der Naturvölker vom Jenseits
heraus . Diesxs Werk ist eine eingehende und
interessante Studie des Problems . Für den , der
sich mit Völkerkunde befaßt , dürfte es eine reiche
Fülle von aufklärendem Material geben , geht
doch auS der Vorstellung eines Volkes von dem
Leben nach dem Tode mit ziemlicher Sicherheit
seine Lebensgewohnheiten und seine Lebensbe -
dingungen hervor .

Ein Buch aber , was in jede Familie gehörte ,
ist das ebenfalls bei Eugen Diederichs verlegte
Sammelwerk „Deutsche Sprichwörter " ,
ausgewählt und eingeleitet von Walther G .
O s ch i l e w s k i mit 15 Zeichnungen von I o -
fua Leander Gampp . Die Stellung , die
man dem Volksliede schon längst in der richtigen
Erkenntnis der unschätzbaren Werte eingeräumt
hat , sollte man auch auf das Sprichwort über -
tragen . Diese von Oschilewski gesammelten
Sprichwörter zeichnen sich durch ihre Sprach -
fchönheit aus . Sie sind tief verwurzelt in dem
Denken und Fühlen unseres Volkes („ein Spie -
gel der ewig wanderndenSeele unseres Volkes ")
und sind daher mehr als geeignet , der Jugend
wieder Liebe und Treue zu deutscher Landschaft ,
deutschem Fühlen und Denken einzuflößen .

Der sehr rührige Verleger brachte des weite -
ren „Der Lofot " von Carl Schoyen in
der Uebersetzung aus dem Norwegischen von I .
Sandmeier und S . Angermann heraus .
Dieses Buch mit seinen herrlichen Naturschilde -
ruugen , der herben Gestaltung von Landschaft
und Bewohner , der poetischen Einfühlung und
Verklärung des Stoffes , den eigenen Ausdruck ,
Selbsterschautem eine eigene Kunstform , denn
eS enthält nicht den Stoff , sondern gibt den
Stoff selbst . Das Nordland und der Kampf der
Fischer mit dem wilden Meer , das Nordlicht
und die lange Winternacht . Tier und Mensch
entstehen neu und lebendig . Ein Buch , welches
sich nicht nur für Erwachsene , sondern auch für
Knaben eignet .

Hieran reiht sich die Veröffentlichung „Der
Graf von Egcrup " von Svend Fleu -
r o n in der Uebersetzuua aus dem Dänischen
von Thyra Jakstein - Dohrenburg und
acht Zeichnungen von Erna Pinner . Fleu -
ron , der durch seine Tierbllcher auch in Deutsch -
land schnell einen Namen von gutem Klang br -
kommen hat , stellt djeseKmal nicht daß Leben
eines einzelnen Tieres , sondern die Natur als
Kunzes in den Mittelpunkt des Romans . Der
Kampf der unberührten Natur mit dem Men¬
schen, mehr noch mit der Großstadt , ist das Pro -
blem . Raubgierig zwingt die Großstadt alles in
ihren hämmernden Rhythmus . An Stelle des
echt pulsierenden Lebens , der wahren Schätze ,
tritt entnervendes Wühlen und Hasten , gleiser »
der Tant und kitschiger Abklatsch . Aber die Na *
tur übt Rache ! „Die Einsamkeit , die die Kul -
tur gestohlen , fand eine Stätte , um sich zu ver -
bergen — in unserer eigenen Seele .

" So ist
dieses Werk Fleurons über den Roman hinaus -
gewachsen zu einem Mahnruf an unsere Zeit ,
in der die Mechanisierung mehr und ' mehr an
Leib und Seele spürbar wird .

Utz Urbach . Ein Bauernkrieg -Fries von
Hermann Graedener , ist ebenfalls bei
Eugen Diederichs verlegt . Dieser Roman ist
wirklich ein gewaltiges Heldenepos , in dem die
Geschehnisse der ersten soziale » Umwälzung auf
deutschem Boden an dem Leser in unaufhörlicher
Glut vorüberrauschen . Heulend braust der
Sturm durch die deutsche Seele . Riesigen Blök -
ken gleich tauchen die Gestalten aus dem bran -
denden Meer der Handlung . Erdhaft , verwur -
zelt in der schwäbischen Heimat , sind die Man -
ner , einfach die Frauen , die da leben .lieben und
unterdrückt waren , bis der Rennhauf und das
Rottgetramp und die Schmiedhord ihr Blut ver -
spritzen , um die Schmach abzuspülen , die fremde
Herrenknechte über sie, Weib und Kind gebracht
hat . Urwüchsig wie das Erleben ist die Form
und die Sprache , in die Graedener den Stoff
meisterlich gießt .

Lulu v . Strauß und Torney ließ im
gleichen Verlag ihren Roman „L u c i f e r " er -
scheinen , in dem das Leben eines Grüblers ,
eines erdhaften Menschen geschildert wird , der
sich nicht zurecht findet in dem ihm aufgedräng -
ten geistlichen Beruf . Um die Schuld und den
Frevel des Vaters zu sühnen , wird er von der
Mutter dem Kloster verschrieben . Aber un -
barmherzig ballt sich die Handlung . Der junge
Klosterschüler , der Grübler , der über des Kir -
chenvaters Augustin „confessiones "

wochenlang
sein Hirn martert , zieht hinaus gegen die Teufel -
anbeter , die Stediuger — und wird selbst ein
Heiliger — und stirbt selbst den Ketzertod in den
Flammen des Scheiterhaufens . So wächst die
Dichtung eines kämpfenden , leidenden , verzück -
ten Menschen .

Der Verlag I . Engel Horns Nach f.
Stuttgart veröffentlichte von Frank T h i e ß
Der Tod von Falern "

. Roman einer ster -
benden Stadt . Es wäre töricht , in einem so
kurzen Zeitungsreferat die Handlung dieses No -
mans wiederzugeben , und ebenso unmöglich ist
es den Dichter Thieß und seine Kunst in knap¬
pen Sätzen zu umreißen und doch — es sei denn
in drei Worten : Michelangelo — Beethoven —
Thieß . Dies heißt unmittelbares Schwingen
der Seele in das Erlebnis der Zeit , gemessen an
dem vorliegenden Werk „Der Tob von Falern "
heißt es : Dreitausend Jahre Geschichte in einen
Kristall pressen , in dessen Prismenspiel sich
Menschheitswahnsinn in glühenden , blendenden
und wundersamen . Farben bricht . so mannigfach
gebrochen , daß man kaum glauben sollte , ein
Mensch hätte je ein solch inneres Gesicht gehabt .
Wie man einen Sonnenuntergang nicht sieht ,

sondern erlebt , so Lest man dieses Buch nicht ,
sondern erlebt es .

Bon Hans Dittmer erschien im gleichen
Verlag der Roman Frühlingswille " .
Frühlingswille ist der Kampf der Sonne gegen
die Winternacht — des naturverwurzelten Cha -
rakters gegen die Vereinsamung eines haltlosen
Menschen . Streng und unerbittlich schreiten da
frte Menschen durch das Leben , ihr Schicksal zu
erfüllen . Eröenschwere Tragik , die in einer
vergeistigten Erotik leise abklingt .

In weiterer Folge erschien von Johannes
v . Gueuther der Roman „Martinian
sucht den Teufel "

. Dieser baltische Dichter
führt uns fernab in die Zeit der Thebaiker und
hält uns doch mit jeder Faser in der nahen Ge -
genwart der Zeit des Suchens nach neuem reli¬
giösen Halt . Geht von diesem Zwiespalt schon
ein eigenartiger Reiz aus , so erhöht v . Gueu¬
ther diesen noch durch seine naiv fromme Hin -
gäbe , die merkwürdige groteske Ueberschnei -
dung von Inbrunst und Sinneslust , von Geist
und Fleisch . Die Wohlgestalt , in der der Vor -
wand dichterisch gemeistert ist , erhebt , befreit
und läutert . K . P .

Schöne Literatur.
Ludwig Mathar : Ein vollerHerbst . Drei

Moselgeschichten aus drei Jahrhunderten .
Kösel und Pustet , München 19-25.

Antonio Fogazzaro : Das Geheimnis des
Dichters . Roman . Kösel und Pustet ,
München 1925.

In seiner ganz geschickt Bewährtes und Neues
nebeneinander reihenden „Hausschatzbücherei "
bietet der Köfelfche Verlag in den letzten beiden
Bänden Ersterscheinungeu . Ludwig Ma -
thar , von dem hier schon mehrfach die Rede
sein konnte , fängt nun an , historische Novellen
zu publizieren . Seine Erzählergabe zeigt sich
aus der an ihm immer wieder anzuerkennenden
Höhe , die es ihm — eine nicht alltägliche Eigen -
fchaft — ermöglicht , volkstümlich fesselnd zu be-
richten , ohne banal zu wenden . Stofflich baut
er seinen literarischen Acker aus : er befaßt sich
im Anschluß an seinen Moselroman „Unter der
Geisel " nun weiter mit der aktuellen Vergan -
genheit dieses Landes . Ist ihm die Heimat schon
die Welt , so weiß er doch, daß auch hinter dem
Berge Leute wohnen . Die Geschichten lesen sich
flott .

Eine recht feine Novelle bietet der Italiener
Antonio Fogazzaro . Roman ist zu ge-
wichtig für das Kleine Opus , dem nur ein
Schluß fehlt . Der jetzt gebotene Ausgang ist
zwar — realistisch gedacht — sehr wohl möglich ,
aber künstlerisch keine von innen heraus not -
wendige Lösung ^ Der nugenannte Uebersetzer
verdient Lob , denn daß man die romantisch über -
häufte Geschichte gern liest , gehört nun einmal
besonders auch zu seinen Verdiensten . — Ma -
thars und Fogazzaros Büchlein , keine inhaltlich
noch formal schwere , aber eine angenehme sau -
vere Fracht , gut zu lesen in erholsamen Ferien -
taget : Dr . Emil Kast .
Karl Linzen : Marte Schlichtegroll . Ro -

man . Kösel und Pustet , München 1925.
Linzen gehört noch nicht zu den bekannten Na -

men des deutschen Romanschrifttums . Wenn der
Autor aber einlöst , was dieses Werk laus man -
chen inneren Gründen sehen wir einen Erstling in
ihm ) verheißt , so kann man diesen Zuwachs nur
mit aller Zustimmung begrüßen . Das vor -
liegende Buch behandelt die Jugendgeschichte
eines Arztes , sie schließt mit dem traurig ge-
heimnisvollen Ende seiner Ehe . Die Kompost -
tion ist mit zwei Hauptschauplätzen : Jugend -
Heimat , Ozeandampfer einer Südamerikareise ,etwas umständlich und nicht immer anf einmal
übersichtlich . Manche Episode und Episoden -
fignr gerät zu umfänglich : doch das sind alles
Ausstellungen , die eine größere Uebnng von
selbst wird verschwinden lassen . Als ganzes
kann man diesen Roman gewiß allen denen
empfehlen , denen seelische Probleme verneh -
menswerter erscheinen , denn stoffliche Sensa -
tionen . Das besinnliche Buch verlangt geruh -
fame Leser , aktuell im engeren Sinn ist es nicht .
Wir freuen uns seiner unbestreitbaren guten
Qualitäten . Dr . Emil Kast .

Hans Frentz , Der Sonderling . Verlag Ernst
Oldenburg , Leipzig .

Der Autor nennt sein Werk wohlbedacht nicht
Roman , obwohl es äußerlich , zumal am Anfang ,
einer zu sein scheint . Es ist die Lebensgeschichte
des Hauptmanns Wolf , der von feiner Kind -
heit an mit dem Leben zu kämpfen hat . aus
Zwang auch einmal Beamter wird , den Krieg
an der Front , in der Etappe und im Kriegs -
Ministerium erlebt , und die große Umwälzung
von 1918. Der Mensch Wolf , begabt mit einer
wahrhaften Leidenschaft für das Recht und einem
tiefen Glauben an das Gute , erlebt Euttäu -
fchuug um Enttäuschung und weiß trotz seines
ehrlichen und mutigen Kampfes nicht , daß er
gerade deshalb so hart geprüft wird , weil er
ein Gläubiger ist . Er wird immer wieder be-
siegt , wenigstens äußerlich , von den Mächten ,
mit denen er vergebens ringt , weil er ihnen
nicht zu entweichen weiß , wie die Klugen , und
stirbt schließlich an der grauenvollen Wunde
— man blendete ihn während der Straßen -
kämpfe — ungebrochen , aber unerlöst .

Das Buch ist , vielleicht ungewollt , ein Ten -
denzbuch . Aber nicht ein Problem wird be-
handelt , nein , alle , die uufre Zeit erfüllen mit
ihren Forderungen , treten nebeneinander : Er -
ziehung und Schule , Beamtentum und Militär ,
Buchstabenchristentum n . Traditionskult . Volks -
Wirtschaft und soziale Gegensätze , bürgerliches
Recht und freies Gewissen , Liebe und tatsächliche
Beziehung der Geschlechter . Vaterlandstreue
und politischer Ehrgeiz , Monarchie und Revo -
lution , Egoismus und Menschlichkeit . Mit all
diesen Problemen muß der „Sonderling " und
der Leser sich auseinandersetzen : das ganze
Buch atmet Opposition und Forderung . Träger
der Opposition ' find auch die übrige » aüsge -

prägte » Menschen des Buchs , der skeptische
Archäologe und der zynische , geradezu dämo -
nische Bolschewist . Der ganze Aufbau des Bu -
ches stellt seinen künstlerischen Wert in Frage ,
die durch die vielen Derbheiten und einzelnen
Scheußlichkeiten vollends negativ entschieden
wird . Dagegen ist der ideelle und der histo -
rische Wert nicht zu bestreiten , obwohl der Ge -
famteindruck in jedem Sinn der eines „Ueber -
gaugsbuches " bleibt .

Erzählungen und Schwanke .Alb . Laugen , München .
21 . Band in der Reihe von „ Langens

. luswahlba '' / >en hat der bekannte Simplizissi -
musdichter Dr . Oivlglaß 8 köstliche Erzählungen
des ichwäblschen Dichters herausgebracht . Die
Auswahl ist feinfühlig so getroffen , daß sowohl
Kurz ' erzählerisch - episches Talent im allgemei -
nen , wie auch die Färbung seiner Prosakunst
auf den schwäbisch-badischen Ton wirkungsvoll
zum Ausdruck kommt . Das gibt dieser Ausgabe
ihre besondere Bedeutung , namentlich für uns
Badener , mit denen Kurz als Leiter einer Fa -
milienzeitschrist in Karlsruhe für einige Zeit
eng verbunden war , während welcher Jahre er
seine Beziehungen zu Heidelberger Professoren
sHenle , Hettuer ) und auch zu G . Keller ge -
wann . — Die . einleitenden Sätze von Dr . Owl -
flaß berichteten aber nicht nur über die persön -
lichen Erlebnisse des Dichters Kurz , sie führen
auch in den Geist seiner Dichtungen ein . die in
einer merkwürdigen Mischung von herb und
heiter , namentlich den köstlichen schwäbischen
Humor hervortreten lassen . Knrz ' Kunst lebt
auch heute noch mit all ihrem Reiz und ihrer
Wohlgestalten Feinheit . Das erweist dieses
Buch aufs neue . B .

Roths Klinische Terminologie . Verlag Georg
Thieme , Leipzig , 1925. 10. Auflage . — Preis
geb . 11 .40 M . Das im Jahre 1878 von dem
Wiesbadener Arzt Dr . Otto Roth begründete
Nachschlagewerk ist von den beiden badischen
Aerzten Geheimrat Dr . Karl D o l l (Karlsruhe )
und Dr . Hermann D o l l (Sohn , Rippoldsau )
neu bearbeitet und erweitert soeben in 10. Auf -
läge herausgegeben worden .

Die letzte größere Ueberarbeitung hatte die
Terminologie in der 8. Auflage ( 1914) erlebt ,
als der im Weltkriege in der Türkei verstorbene
Berliner Arzt Dr . Ernst Oberndörffer verschie¬
dene Gebiete neu aufnahm . So die Arznei -
mittellchre einschließlich der neu eingeführten
Medikamente , die chemische und serologische Pa -
thologie , die normale Anatomie und das wich -
tigste aus Embryologie , Physiologie , physiolo -
gifcher Chemie und allgemeiner Biologie , allge¬
meine Grundbegviss « der Physik und Chemie ,
weiter die wichtigsten Gift - und Arzneipflanzen
und Gifttiere , eine Anzahl Nutzpflanzen und
-tiere und schließlich die tierischen und pflanz -
lichen Krankheitserreger und Krankheitsüber »
träger . Auf der neunten , von Dr . Franz Dör -
beck ( Eharlottenburg ) 1919 besorgten Auflage
baut sich nnnmehr die zehnte ans , die außer
einer gründlichen Durchsicht des allgemeinen
Textes , der Ausfüllung von Lücken und der
Verbesserung kurzer biographischer Angaben
bei den Autorenuame » neu die wichtigsten Fach -
ausdrücke aus dem Gebiete der Ve r e r b u u g s -
lehre aufgenommen hat . Diese Ergänzung ist
umso verdienstvoller , als bekanntlich hier die
neueren Bezeichnungen sich nicht durch besondere
Klarheit auszuzeichnen pflegen . Die Berück -
fichtignng der neuen Arzneimittel zwang zu
einer sehr genauen Durchsiebung der zahlreichen
Erzeugnisse dieser Industrie , wobei sich die
Herausgeber von dem Bestreben haben leiten
lassen , nur diejenigen Medikamente aufzuneh -
men , die Aussicht haben , nicht wieder sang - und
klanglos vom Markte zu verschwinden .

Wenn man bedenkt , wie in den letzten Jahren
auf dem stetig wachsenden Gesamtgebiete der
Medizin fortlaufend neue Fachausdrücke ge-
schaffen worden sind , die sich vielfach bei der Be -
nennung von Körperteilen , Krankheiten , Symp -
tomeu , Instrumente « , Methoden und Verfahren
aller Art gerne an die Schöpfer oder Erfinder
anlehnen , so rückt erst der Wert dieses medi -
zinifchen Lexikons ins richtige Licht . Nicht nur
dem Anfänger , dem Studierenden , sondern auch
dem Pflegepersonal und den vielen amtlichen
Stellen , die sich mit ärztlichen Aeußerungen zu
befassen haben , wird es gute Dienste tun . Das
vorliegende Nachschlagewerk ermöglicht nicht al -
lein eine Feststellung der Männer der Wissen -
schaft , deren Name irgendwie in Fachausdrücken
verborgen liegt , sondern es erleichtert auch durch
seine sprachlichen Abteilungen und Erklärungen
die Einprägnng der oft schwierigen Begriffe .
Das besondere Verdienst der Herausgeber die -
ses nunmehr im 47. Jahre erscheinenden Nach -
schlagewerkes ist es , daß sie ihm eine weit über
die Fachkreise hinausreicheude Leserschaft ge-
sichert haben . Dr . R . V .

Zeitschriften-Eingänge.
Die weihe Fahne . Zeitblätter für Verinner -

lichuug und Vergeistignng . Heft 6, Jahrgang
VI, Geschäftsstelle der „Weißen Fahne "

, Jo -
Hannes Banm , Verlag , Pfullingen lWürttbg . ) .

Zeitschrift für deutsche Bildung . Herausgegeben
von Ulrich Peters . Heft 1. Erster Jahrgang .
Verlag Moritz Diesterweg , Frankfurt a . M .

Velhagen u . Klafings Monatshefte , Juui - Heft .
Verlag Velhagen u . Klafing , Berlin .

Westdeutsche Monatshefte . 1 . Jahrgang , Heft 5,
Mai 1925, Verlag Kurt Schroeder , Voun .

Hochland .
^Monatsschrift für alle Gebiete des

Wissens , der Literatur und Kunst . Herausge -
geben vou Karl Muth . 9. Heft 1924/25. 22.
Jahrgang . Jos . Koselsche Buchhandlung , Mün -
chen und Kempten . ■
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BADEN BADEN
: LANGESTR . 54-
gegenuber BsdjSChfC

KLA PP H o RN-Restaurant
Amalienstrasse 14a — an der Karlstra sse

Empfehle für Sonntag , den 23. August , einen
erstklassigen Mittags - Tisch

Grünekern -Suppe mit KliSsehen
Gefülltes Kraut mit Kartoffeln Mk. 1 .10

Grünekern -Suppe mit Klöschen
Kalbfleisch — Salm mit Eiernudeln — EiB oder Kuchen Mk. 1 .50

Grünekern -Suppe mit Klöschen •
Rumsteak k la Stuart — Eis oder Kuchen Mk. 1 .80

Schrempp -Printz -Export -Bier Gepflegte Weine
Es ladet höflichst ein Wilhelm Herlan

Restaurant „Sonne "
Wein - und Bierstube

Kreuzstraße 33, am alten Bahnhof

Mittags -Tisch
Mk. 1.10, ILO , 2.20 , — Anerkannt gute Küche .
Offen« Weine — Schrempp - Printz - Biere

C. Friedrich
langjähriger Geschäftsführer im Automaten -

Restaurant , Ecke Waldstraße .

ArzMft
Altf . 50 er
Erich ., m , 4.

c» „ angen
-W . it . 0er «

. efern Wege nur mit oe <
btto .. charakterfest . Herrn
in gesich. Stellung zwecks
t

etrat bekannt zu werd .
ngebote unter Nr . 614li

ans Tagblattbiiro erbet .

Ii
4000

unaufgeforderthier ein¬
gegangene glanzende

sagen Dank für die vor-
zOgllohen Getränke, die
aus meinen Spezialitäten

hergestellt werden.
Zur Herstellung von

100 Liter Haustrunk,kosten Rufs Heidel¬
beeren mit Zutaten Mk .
6.60, Rufs Mostansatz
mit Heldelbeer/.nsatz
Mk. 5 .50, Rufina , Rul 'a
aetrooknete Aepfel Mk .
5.50, Apfelina , Rufs Host -
ansatz mit Api'el/.usatz
Mk . 4 .50, Rufit, Hufs
Rosinen m . Heidelbeeren
100 Liter «.50 mit Saß¬
stoff 30 Pfg. mehr. In
Fortionen zn 100 Liter.

Robert Ruf,
Heidelbeer -Versand

Ettlingen
Niederlagen :

f onrad Gebhard , Karls¬
ruhs , AngartenstraBe ,

Heb . SanderI , Durlach ,
Wilhelm Stoll , Hagsfeld ,
Georg Deutschler.Rhein¬
zabern, Emil Fuhr,

Jockgrim.

Ir

Frisch
eingetroffen :

Vewllische

jililliiiirii
schöne , gelbe

Früchte
95Psa . Pfg .

Zu vermieten
u. sofort beziehbar
Kaiserstraße , 2 . St ., 4 bis
5 gewerbl . Riinine , sehr

Jeeiguet
für Vitro oder

onstigc Unternehmen ,
lngebote unter Nr . 6144

ins Tagblattbüro erbet .
Zimmer

Zehr a « t möbl .Zimmer
einzeln und auch znsam-
menhängend , an besseren,
solid. Herrn zu vermiet .
:>! cdtcnli «, <<,eritras,e 4.

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten :
Bernbardstr . Z. III , l .

Möbliertes Limmer
zu vermieten .
KrieaSsir . 128, 2. Stock.

aefi möbl Limmer
jiüulein zu vermiet .

Minierstr . 42. H ., 4 . St . , l.
Gui möbl . Zimmer
ist sogleich od . bis 1. Sevt .
zn vermieten . Marien -
strafte S«. 4. Stock, links .

Wonnun <} * ( du | <h

Wohnungstausch .
Geboten schöne 2 Äim-

im Vord
ns , ^ Stock, . gegen

der-merwobnuna
bans , 3 . E ,ebensolche , womögl . _ .. .
ttadt oder deren Nilbe.
Wenn schöne Wohnuna ,
auch Seitenbau . Zu er-
sraaen im Tagblattbiiro .

Laden
zu mieten gesucht . Sauf
des Hauses nicht anSae-
schlössen. Angeb. u . Z!r .
6094 ins Tagblattb . erb.

Jg . Mann sucht eins,möbl . Zimmer . Angeb.
nur mit Preis unt . Nr .
0181 ins Tagblattb . erb.

Kapitalien

4000 Mk.
auf 1 . Hiivothek und gute
Sicherung eventl . gegen
monatl . iltatenzahlnng zu
leihen gesucht .
Interessenten wollen sich
aefl . unter Nr . « 141 ans
Tagblattbüro wenden .

Offene Stellen
Tüchtige , branchekunbiae
Verkäuferin

für mein Weib -, Woll- u.
Knrzivarengeichäft zum
Eintritt l . Oktob . gesucht .C. SB. « eller .

Lndivtasvlav .

Vertrauens¬
posten

Dauerstellung
Jüngere Buchhalterin

welche m . d . Buchführung
und Korresvonden , voll-
ständig vertraut Ist , ver
baldigst gesucht . Angebote
unter Nr . 6130 ins Tag¬
blattbiiro erbeten .

Eiliger WohnunsstBusch!
Mannheim —Karlsruhe

Geboten in Mannheim !
2 Zimmer , Wohnküche, Keller und Zubehör .

Jnvalidendant -

?
eb « na :
r . Evtl .

. .JB . . .. . 2424 an die
NN - Erved , Stuttgart

z-k Ammer -Wohnung
ver sofort oder sväter gegen zeitgem . Miete
von Geschäftsmann gesucht . Vordringlich -
keitskarte vorbanden . Angebote unter

Nr . 605!) ins Tagblattbiiro erbeten .

Ausschreiben .
Am Donnerstag . !! . Sevt . 1»2S . vormittag »

lVk Uhr . wird das sehr geräumige . Ii Zimmer .
1 Saal und 2 Mansarden enthaltende evangelische
Pfarrhaus in Schollbrunn i « ad . Odenivaidl

dingungen sind bei der Evang . StistSschaffnei
Mosbach und beim Evang . Pfarramt Scholl -
brunn erhältlich .

General-Vertretung
für fenfationelle Neuheit ( Gebrauchsartikel ) an
nur tüchtige Herren zu vergeben . Barkavital
1500 Mk. erforderlich . Festes Gehalt u . Provision .
Carl Böhm. KumtwerWtten , München

Elisabethstrabe 18
Suche einen tüchtigen

Biilker
der an einem Damvfosen
arbeiten kann , sür sofort .
Näheres i . Tagblattbüro
od . Telefon 277 Ettlingen .

Stellen- Gesuche
Tüchtiger , jüngerer
Maschinen ■

Zeichner
mit mehrjähriger Büro -
uud Werkstatt - Praxis
wünscht sich ver 1. Okt.
ds . Js . zu verändern .

Angeb . unter Nr . 6142
ins Tagblattbüro .

Dam.- u . Herrenrad
n« u, sow . Grammophon ,
mit Platt ., bill. zu vcr -
kaufen , evtl . Teilzalilg .

ffasanenvlai , 7 .

»kl. Marken ,rkaufen . Auf «
eilzabluna .

UHiaiM

Pianos
und

Harmoniums
größte Auswahl
instig . Zahlungs -j
bedingungen

I Kataloguiusonst I

Odeonhaus
KaiserstraBe175

Telefon 389.

Eleg .K!nberwagen
bereits neu,billig zu ver -
kaufen . Milhelmftr . l ,
2. Stock, rechts .

Tisch-
(gromiiioiilion

modern , M . Platten,billig
zu verkaufen .

Ziivrinaerftr . 7« . III .
& Paar Herrenschuhe ,
Gr . 40 . bereits neu . billig
zu verkaufen . Dnrlacher
Alle « 29c , 2. Stock , r .

Großer finicnftall
auch als Hühnerstall ge -
eignet , preiswert zu ver¬
kaufen . Schäfer . Boeckh -
ftraile 40.

LWMKW

Silin
zu kaufen gesucht
IN Karlsruhe , möglichst
westl. Lage. Bei mähig .
Preis Barzahlung .

Angeboie uut . Nr . 6143
ins Taablattbüro erb .

Kleines Aus
mit 4—5 Zimmer und
etwas Garten gegen bar
zu kaufen gesucht . Gert ."
Angebote unt . Nr . 6126
ins Tagblgitbüro erbet.

Suche gebrauchten
Bücherschrank
zu kaufen. Angeb . unter
Nr . 611« ins Tagblattb .

Konzentration
u. Willenslchulung
sind Bildekräfte des ftü»
"SÄtM !

ebote unter Nr . 61»2
erbet.

durchgeböte
ms Taablattbüro

Künstliche
AUGEN
Anfertigung nach Natur in
Karlsruhe . » otel Nassauer
Hol am l .,2 .n .!i .Sevtbr . igZ5 von

AMMÜllll -MIt
Stuttgart . Hohenhcimerstr . 40

Chaiselongues
neuev . SC JVl. an
PolttermSbalhaos

R . Köhler
SchUtzenstr. 25.

: : Güter, Besitzungen ::
Fabriken , Wohnungen,

Geschäfte
kauft , verkauft und tauscht
man überall rasch durch die
über ganz Deutschland ver¬

breitete Fachzeitung
Allgemeiner Deutscher

Wirtschafts -Anzeiger
Immobilien« und Kapitalmarkt

Wiesbaden
Audi findet man in diesem Zentralfach -
blatt Teilhaber und Kapitalien aller Art.
Postbezug monatlich Mark 1.50. Einzel¬
nummern bei den Zeitungshäindlern käuf¬

lich. Probenummern gratis !

Verlag C F , Müller
Karlsruhe i , B.

Soeben erschien:

Baden
Achtzig Naturaufnahmen

Geleitwortvon Hermann Erls Busse

PREIS M . 3 .60

Ein Bachlein zu beschaulichem Genießen.
Für alle freunde und Kenner des mit natür¬
lichen Reizen so reich gesegneten Bedener
Lande» eine willkommene Erinnerung, für «I
dl« andern , die Ihm zum erstenmal nahen ,
ein wertvoller werbender Wegweiser, in seiner
Umfassung des Lanzen zugleich eine Qibe ,
wie sie bisher nirgends geboten wurde. Vom
Main bis zum Bodense « reiht sich Bildan Bild,
mit (einem Empfinden for die landschaftlich «
Schönheit und Ihr« Eigenart glücklich ausge -
wihlt und technisch vollendet wiedergegeben .

Zu beziehen i . alle Buchhandlungen

Gottesdiensl - Anzelger
Stadtgememde ,

ag , 23 . Äug . <11 . Sonntag n . Trinitatis .)
tadtlirche . 10 Uhr : Stadi -vikar Bollmann ,
leine Kirche . M Uhr : Stadtvikar Hollmann .

10 UI>t : Zahressejer d . BlaukrenzvereinS . ffeft.
prediaer Pfarrer Plaa , Böainaen .^ 10 mit : Siabtvikar ^ Reidel.. .

Löfsler . 10

i^ oncUe.
"

6 Ulir': Stadtvikar Reidel .
anueskirche. 8 Uhr : Stadtvikar Treiber .
Ltür: Stadtvikar Treiber .

_ .. . iitttöfir <6e. 8 Uhr : Stadtvikar Löfsler. ll
br : Stadtvikar Löfsler. . . „ . . .Markuovsarrei (Gemeindebans der WeWadts .

10 Uhr : Stadtvikar Lichtensels. UVl Uhr : Kinder ,
gottesdienst . Stabtvikar Lichtensels. ^

Lntderkirche. 8 Uhr : Stadtvikar Sittm > alO
Uhr . Stadtvikar Siitia . 'Mi Uhr : Kinderavttes -
dicnst, Stadtvikar Sitti « .

Mattbansvsarrei . Die Gottesdienste sallen aus
"TAÄÄaiiV " ePtffi ; « « ,„ - >«.
YIUMK V& m ja « . .
Bttta ) . Vi10 Uhr : Hauvtaottesdienst . Stadtvikar
Zckuler . VUl Uhr : (Sbriftenlcftre , Stadtvikar
Silmler . 4412 Itor : Kinderaottesdienft . Ä- tadt-
Vikar Schuir .

Darlanden ineues Schttlhans ) . 8 Uhr : Gottes -
dienst, Stadtvikar Schuler . m ,Beiertheim . V49 Uhr : nur bei autevi Wetter
WaU>aott«sdienst am Einaan « jinm B- cihenvald
(^ crlänacruna d . Neckarstr.I , Pmrroikar Treher .

Riipvnrr . Christenlehre fallt aus . WD Uhr :
Psarrer Hornina .

Rintbcim . Uhr : Hauvtaottesiienst . Pfarrer
Ernst . Evau «.-l«th . Stadiaemeinde . ,

.̂ ricdlioitavelli . Waldbornstr . H10 Uhr : Pre -
diMottesdienft . Vikar Bachimont . S Uhr : Mif -
" ^ vang . ^ tadtmiMou . Adlerstr . 2S, Z Uhr : Fest -
Versammlung anläßlich des Jahresfestes des
Blankreuzvereins . 4 lkbr : Aunafrauciivercln . —
Biaukrenzv -r- in ttrenzstr . 28. 10 Ubr : i>cftaot «
tesdienst , Kleine Kirche . S Uhr : Adlerstr . SS .
8 Ubr : Abendverfammluna Kreuzstr . SS .

ikvang . Bereinohans . Amaiienstr . 71. 11 Vi Uhr .
Sonntagssdmle . 3 Ubr : Allgemeine Bersamm -
luiia . StadtmiMonar Mülhanvt . 4 Uhr : Jung ,
srauenverein . — Donnerstag , abends 8 Uhr : All-
gemeine Versammlung , Dnrlgcherftr . 52 .
bura . Rbeinftr . 95 , Hths . 8 Ubr :
Versammlung .

Friedeiiskirche der Meth . -Gemeinde.
Nr . 4Sd . VülO Ubr : Predigt . Prediger
11 Ubr : K

^ndergottesdienst . 5 Uhr : Pr

. . Mühl -
lllgemeine

f.
"« r

°

digt, Pre -

<iU Uhr : Stmöcrgottcäoicnn . " "t -
Prediger BaM . %5 Uhr : Jungfrauenvcreln . -
» ttSÄttt «, Kailera? «« ^ S.. . . ?tll ^ Mr ^ ^ nte »

,., . ik .~ . M
>lb«nds 8 Uhr :

« »« . «»»» . » aifei
[Ottesbieaft. Abe,.^- « ~ -
?i»theim . « avelle. 1 Uhr : « mdergottet' " redtot . „

?i,ochcnnotiesdienste. , .

»gar ^ fc ' Lsff w w
Uhr : Versammlung . VKoriastr . Ii , Hofgebauv«.

' »lisch

Schülergottes ^ iens?:
"^ s

"
Ubr

'
: AVidächt mir Heil.

'> St .
U ,

» i«äetttitt8ffl« Be . W Ubr : hl . Messe !
8

S ^ Bernharduskirche . 6 Uhr : SttthetfklTlW
hl . Äiesse mit Generalkommunion des Mlttter «

V « ^ tsch«
S l^ Ä «^ r^ .

te&f 7 U6r :
Kommunion messe mit Dionatökommunion c
Stauen ; 8 Ubr : deutsch« Sinamesse mit Predl '
W Uhr : ©au -ptflottesdie nft, mi^ Amt ^ u . Pr

^
ebr

jetbhüS
_ iene : 7 U« tder grauem !'

wT :m
ratteSMenft )
Sinamesse m
! ;üa

imt : H12 iwv »
ir : Christenlehre;gottesÄenst mit Predigt und

Sin «m«ss« . .mit Predigt : 2

„ !l̂ « :Srauk «nheim . Mtttro . t « USfl
^

St^ Peter - und PanlSkirche . S Uhr : Frllb ^Monatskommunion der Kranen : 9iS Ubr : ®e
ralkommnnion btS Müttervereins : 8 Uhr : de
iche Sinamesse : ^ .10 Ubr : Hochamt mit Pr
lS ? H . Kaon,inervater ) : V412 llhr : Kinderg
„Ten « ; %S llhr : Andacht aur 61 . Kamill« vi
Nazaretb . — . . . ^
vlvlllli 7SO » ^ liwuuri « i ; owtu
Nazarrtb , — Am Samstag nachmittaa u. So -? »-
tag morgen hilft «in H . H . Kavu,inervat «r im

'ei
'
iiq -^ isi-Kirche <D «rla «de») . 6. 6W . 7. 7U

-ilnny .der hl . Kommumo. !ust
'
eilun« der bl .

'
Kömmüm^

'
n^ ^ Uhr :

rlibmesse: g?4 Ubr : .Prehiat ^ . . .Hochamt: L Uhr .se : »V. Übr : fr «di<rt ru Hochamt: I
um Segen für die Keldtrüchte.

lichaelskavell« iBeieribei « ) . 6 Uhr :

Anliegen :« Uhr : Rosenkran , in

kommunion für den Angend- und Männerverein
ich« "" " ~ ' - ***

Uhr : Rosenkranz in der 5
Uhr : Beichigeleaenheit.

Heiii« Kreuz lSnielw ««») .
nnion : 8 Uhr : Predi « unmunion , ^ ^ und Autto; 2

i« von NazareH :

! inpm« ss< . . ..
Tt !Ä " ^

Krankenhans . H9 Ubr : Gin«m«sic m»

. bis 7 Ubr :

» mt mit ' Predigt : 2 Uhr : Vefcxr . —'
Beirät« » '

genbeit : SamStaa morcvens von 6 Ubr an tntt»

Durlach . 6 Wr : ^
Frühmesse und Monatskommunw »t vui yi*

"^ft tÄ feÄ
Ubr : Predigt und Ami :

Stt Ubr : liturgische Belehrung . Komvlet und Se>
gen. — «viontag : fteft des ^ hl . Bartholomaus : 7̂
Ubr : Choralanrt . — greitag : 7V4 Uhr : Wall-
whrtsgottesdienst . , .Alt -katholische Ttadiaemeinde . ^Anserstehiingskirche. !410 Ubr : deutsches boir
amt mit Predigt . Stadtvsarrer KaminSki .

Nenapoftolisch« Gemeinde , Gartenktr . IS» . Got«
teSdienite Sonntag vorm . 8V4, nachm . 4 . Mitt «
lootfi. abdS . 8 . Zweiaaemeinde Ublandstr . 0 ebenso -

FRANZ HANIEL & CIE . bH:
GROSS- u . KLEINHANDLUNG

Kaiserstraße 231 Fernruf4855 u . 4856

Kohlen
Briketts

Prompte Bedienung !

55
Koks

Brennholz
Niedrige Preise !

Nur Qualitätsware , teils aus eigenen Zechen .
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